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Das Jahr gehört  
den Possibilisten

Wir kennen sie. Die Optimisten. Jene Menschen, die die Welt 
von der besten Seite betrachten. Die heiter und zuversichtlich, 
positiv gestimmt durchs Leben gehen. Jene, die auch in der 
dunkelsten Stunde ein Licht sehen.
Wir kennen auch ihren Widerpart – die Pessimisten. Jene, die 
nichts und niemandem einen Funken Hoffnung abgewinnen 
können. Ihrer Ansicht nach ist die Welt schlecht und wird sich 
niemals zum Besseren entwickeln.
Diese gegensätzlichen Grundhaltungen zum Leben, zur Welt 
und der Zukunft haben in den vergangenen Monaten Menschen 
umgetrieben und an ihre Grenzen gebracht. Jene, die „alles wird 
neu und gut“ rufen und dennoch nicht wissen, wann dem so 
sein wird. Und jene, die „früher war alles besser“ murmeln und 
zweifeln, ob dem je wieder so sein wird.

Ihnen zur Seite stellen wir heute die Possibilisten. Die Verfechter 
der Grundhaltung des Möglichen. Sie sehen die Dinge nicht weiß 
oder schwarz. Sie sehen die vielen Grautöne dazwischen – und 
damit die vielen Möglichkeiten auf dem Weg in eine (bessere) 
Zukunft. Possibilisten haben einen ganzheitlichen Blick auf die 
Dinge. Sie lassen Unschärfen und Spannungen zu. Sie haben 
nicht sofort eine Lösung für ein Problem und sie wissen, dass – 
ganz wertfrei – Prozesse zur Problemlösung wichtig sind. 
Der schwedische Arzt und Statistiker Hans Rosling (1948–2017) 
bezeichnete sich als ernsthaften Possibilisten. Der deutsche 
Trendforscher Matthias Horx sagte, Possibilismus bedeute, 
ehrlich vom Leben überrascht werden zu können. Der öster
reichische Genetiker Markus Hengstschläger meinte im Vorjahr, 
wir bräuchten Possibilisten, Ermöglicher, die sich für Lösungen 
einbringen. 
Wir vom Partner wissen: Nicht jene Menschen, die blauäugig 
mir rosaroter Brille durch die Gegend laufen, verändern die 
Welt. Und auch nicht jene, die den Kopf in den Sand stecken. 
Es sind Menschen, die sich Herausforderungen mit einem Plan 
stellen und die ihren Weg zum Ziel machen. Sie gehen mit 
wachem Blick und offenem Ohr in die Zukunft. Nach dem 
Motto „Möglich ist alles, denn alles ist möglich!“ – Ihnen gehört 
dieses Jahr. 

Wer kommuniziert, gewinnt. Gewinnen wir gemeinsam.
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Welcher Autotyp bin ich?
Testen Sie, welches Auto am besten zu Ihnen passt.
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Was nehme ich mir vor für das neue Jahr 2021, damit es mein Jahr wird? 
Alles neu, alles anders, alles besser …? Das neue Jahr hat – bevor überhaupt 
so richtig angefangen – schon einiges an bahnbrechenden Aufgaben auferlegt 
bekommen. Auch ich reihe mich zugegebenermaßen in die „Ab nächstem 
Jahr wird alles anders“-Riege ein und bin der sicheren Überzeugung, dass 
sich alles wendet, bessert, dreht, ist erstmal das alte Jahr, dieses „Corona-
Jahr“ vorbei. Dieses Jahr der negativen Schlagzeilen. Weltweit. Sie haben uns 
mit Angst und Schrecken erfüllt. Doch auch, wenn die Welt gerade dunkel 
scheint, zu Ende ist sie nicht. 
Zum Zeitpunkt, an dem ich diese Zeilen schreibe, ruht wieder alles, wie 
schon im Frühling, wir sind zum dritten Mal gelockdowned ... Ich bin opti-
mistisch, auch diesmal guter Dinge und glaube 
daran, dass immer alles gut wird. Ich fasse 
bereits wieder „gute Vorsätze“. Gute Vorsätze, 
einer der liebsten Silvesterbräuche, sind oft 
am Dreikönigstag schon wieder vergessen. Im 
günstigsten Fall haben sie nichts bewirkt. Der 
Volksmund hat einen sinnigen Spruch dazu 
parat: „Der Weg in die Hölle ist mit guten Vor-
sätzen gepflastert.“ 
Das neue Jahr ist da und Millionen von guten 
Vorsätzen werden mit einem Gläschen Sekt 
gen Himmel geschickt und spätestens sieben 
Tage später still und leise beerdigt. Zurück 
bleiben Ausreden, ein schaler Geschmack und ein gewisses Gefühl der 
eigenen Unzulänglichkeit. Das Gefühl, wieder einmal den Kampf gegen den 
inneren Schweinehund verloren zu haben. Und dieses Gefühl des Scheiterns 
ist so ziemlich das Letzte, das wir brauchen, wenn wir 2021 zu unserem Jahr 
machen möchten. 
Also nichts tun? Keine Vorsätze fassen? Einfach laufen lassen? Immer 
wieder kommt es vor, dass uns bei unseren Vorhaben und Plänen etwas 
dazwischenkommt oder im Sinne der Gartenliebhaberin, die ich bin, 
Unkraut in unseren guten Samen eingestreut wird. Im vergangenen Jahr 
2020 hat das Corona-Virus in unserem gesellschaftlichen wie auch privaten 
Leben ordentlich dazwischengefunkt. Sommerpläne und Urlaubsaktivitäten 
wie wir sie sonst ganz selbstverständlich setzen konnten, waren und sind auch 
jetzt noch kaum möglich. Da braucht es schon einen guten Umgang mit 
dem „Unkraut“. Ein radikales Ausreißen des Unkrauts würde auch einen Teil 
der guten Saat gefährden, ein so strikter Zugang – weil scheinbar kein Kraut 
dagegen gewachsen ist – verbaut die Möglichkeit, zumindest einen Teil der 
guten Ernte einzufahren. Es geht wohl wie so oft im Leben um einen realis-
tischen Zugang, ohne Angst und vorschnelle Aktionen. Dann wird auch die 
Ernte aus dem Corona-Jahr 2020 eine gute sein.
Für mich persönlich fühlt es sich gut an und ist es auch hilfreicher als gute 
Vorsätze, ein Ziel zu formulieren. Vorsätze sind ja meist der Ausdruck des 
schlechten Gewissens und werden rasch bei Bedarf formuliert. Ziele wollen 

ernsthaft erarbeitet werden. Wenn das Ziel einmal formuliert, ausgesprochen 
oder zu Papier gebracht ist, ist natürlich noch kein Schritt des Wegs dorthin 
gegangen. Aber, und das ist die gute Nachricht, wer schon einmal an und mit 
Zielen gearbeitet hat, weiß, bereits die Beschäftigung mit dem Ziel ändert 
etwas. Es nährt die Motivation, fühlt sich gut an.
Für Autos und Landmaschinen gibt es Navigationssysteme, die uns auf dem 
schnellsten Weg zum Ziel bringen sollen. Das funktioniert aber nur, wenn 
wir zunächst das gewünschte Ziel eingeben. Je genauer die Zieldaten, desto 
näher führt uns das System zum gewünschten Ort. Selbst wenn wir eine Ab-
biegung versäumen, errechnet der Computer die neue Strecke auf Basis des 
Standorts. Wir können unterwegs durchaus Fehler machen, nur ein Fehler 

wäre fatal: Wenn das genaue Ziel fehlt. Das ist 
im Leben genauso. Da entspricht unser Gehirn 
dem Navigationssystem. Klar, es funktioniert 
auch ohne Zieleingabe. Aber nicht zu wissen, 
was man will, was man soll, nicht zu wissen, 
was man kann, was nützt uns da individuelle 
Freiheit, wenn wir orientierungs- und planlos 
sind. Ziele sind ohne genaue Zielvorstellung 
schwer zu erreichen. Im vergangenen Jahr 
mussten wir alle permanent Neuland betreten. 
Da war eine gute Standortbestimmung oft eine 
Überlebensfrage, in vielerlei Hinsicht. Ziele 
wirken wie ein Kompass, der uns hilft, auch in 

schwierigen Situationen den richtigen Weg zu finden. Was genau will ich 
eigentlich? Was sind meine Werte, meine Ziele? Was möchte ich erhalten, was 
zurückgewinnen, was vermeiden?
Wer sein Ziel kennt, findet den Weg. (Laotse) Was bringt uns das neue 
Jahr? Viel Ungewisses. Wie geht es weiter in diesen Zeiten? Es wird von allem 
etwas sein. Woran haben wir uns gewöhnt, wo finden wir die Sicherheit, die 
wir in unserem Alltag brauchen? Wohin richtet sich unser Fokus? Woran und 
wem glauben wir? Womit umgeben wir uns? Was ist wichtig? Das sind letzt-
lich Fragen, die uns unser ganzes Leben lang begleiten – nicht nur in diesen 
sogenannten „Corona-Zeiten“. Wir sitzen alle im selben Boot, versuchen, das 
Leben bestmöglich zu gestalten. 
2021 – das wird auch Ihr Jahr, liebe Leserinnen und Leser! Ein Balanceakt 
zwischen Wollen und Können, zwischen Anspruch und Wirklichkeit, zwi-
schen Start und Ziel, mit vielen Glücksmomenten im Hier und Jetzt, mit 
Erfolg, mit Zufriedenheit, mit Gesundheit und Lebensfreude. Von Herzen 
wünsche ich Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, Hoffnung, Zuversicht 
und den festen Glauben daran, dass alles gut ist. Und wenn es noch nicht gut 
ist, gut wird.  

Ihre Ingrid Gady

2021 wird  
mein Jahr …

Ingrid Gady, MPA,  
Herausgeberin
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www.gady.at

Wenn Du ein Schiff bauen willst,  
dann trommle nicht Männer zusammen  

um Holz zu beschaffen,  
Aufgaben zu vergeben  

und die Arbeit einzuteilen,  
sondern lehre die Männer  

die Sehnsucht  
nach dem weiten, endlosen Meer.

Antoine de Saint-Exupéry



4

Land & Leute

Alter Brauch  
zum neuen Jahr

Am Hof der Familie Rinder in Weißkirchen nahe Spielberg wird das  
neue Jahr mit einer Serie von „Rauch-Prozessionen“ eingeleitet.

In den Raunächten – jenen Nächten, während welcher der 
Sage nach der Schleier zwischen den Welten der Sterblichen 
und jener der Götter am dünnsten ist – haben sich in ganz 
Europa verschiedenste Traditionen und Gebräuche entwickelt. 
Eine davon wird auf dem Bergbauernhof der Rinders in Weiß-
kirchen gehegt und gepflegt, das „Rauchengehen“.

Seit Generationen
„Solange die Leute sich erinnern können, geht man bei uns am 
26.  Dezember, am 31. Dezember und am 5. Jänner – direkt vor dem 
Heiligen-Drei-Königstag – am Hof rauchen“, beginnt Elisabeth Rinder 
ihre Ausführungen. Mit Nikotin-Konsum hat das freilich nichts zu 
tun. In einem speziell angefertigten Metallgefäß wird eine glosende 
Mischung aus Glut, Weihrauch, Myrrhe, Tannennadeln, den Palm-
buschen aus der Oster-Zeremonie und diversen Kräutern durch die 
Wohn- und Wirtschaftsbereiche getragen. „Die ganze Familie kommt 
zu diesem Brauch zusammen“, erklärt die Bäuerin, „von den Enkerln bis 
zur ältesten Generation.“ Und bei dieser Zusammenkunft werden alte 
Regeln penibel eingehalten. So wird – bevor sich der Tross in Bewegung 
setzt – die Rauchmischung mit einem in Weihwasser getunkten Tannen-
zweig gesegnet. Drei Kreuze werden über dem Gefäß beschrieben – die 
Anwesenden bekreuzigen sich selbst – es folgt ein inniges, gemeinsam 
laut gesprochenes Gebet. Am 26. und am 31. Dezember bewegt man sich 
mit dem Rauchgefäß aus dem Wohnhaus hinaus in die Nebengebäude 
und abschließend ins Freie. „Das soll vor dem neuen Jahr das alte aus 
Haus und Stall treiben“, erklärt Elisabeth Rinder. Am 5. Jänner geschieht 
dann alles in umgekehrter Reihenfolge. „Glück, Erfolg und Gesundheit 
für das neue Jahr sollen damit ins Haus hineingebeten werden“, führt 
sie aus. „Außerdem segnen wir bei jedem Rauchen auch das Vieh und 
verstreuen die Asche am Ende auf einem Feld, um Gesundheit zu 
beschwören.“

Liebe zum Detail
Alles – beinahe jeder Schritt – 
hat beim Rauchen auf dem Hof 
der Rinders in Weißkirchen 
Bedeutung. Ganz von selbst ver-
steht sich da, dass, wenn man 
nach der Zusammensetzung der 
Kräutermischung im Rauchgefäß 
auch eine detaillierte Antwort be-
kommt. „Rosenblätter stehen für 
die Liebe, Johanniskraut spendet 
Licht und Wärme, Lavendel und 
Melisse sollen durch ihren Rauch 
Ruhe und Gelassenheit verbreiten 
und zu guter Letzt verwende ich 

immer Beifuß, denn dieser hilft Altes loszulassen und Neues leichter 
zu akzeptieren“, wird sachkundig erörtert. Die Kräuter werden selbst-
verständlich selbst gepflückt. Genauso wie die Tannenzweige für die 
Weihe. „Ohne den Wohlgeruch des Rauchens wäre Weihnachten bei 
uns einfach nicht Weihnachten“, sagt Elisabeth Rinder. Das sehen alle 
Mitglieder ihrer großen Familie ganz genauso.

Geister und Hüte
Neben dem Rauchen und der damit verbundenen Markierung der 
Türstöcke mit der alten Weihformel C + M + B gibt es rund um den 
Jahreswechsel noch einige weitere Traditionen, denen man am Hof der 
Familie Rinder Tribut zollt. So hängt die Bäuerin zum Beispiel während 
der Raunächte keine Wäsche zum Trocknen auf, damit sich keine Geister 
darin verfangen können. Die älteren Generationen am Hof erwarten die 
Einkehr der Raucher außerdem oft mit bedecktem Haupt – mit einer 
Mütze oder einem Hut bekleidet, um mit diesen Kleidungsstücken 
rituell das Rauchgefäß zu bedecken. Kopfschmerzen sollen durch diese 
Handlung dauerhaft abgewendet werden. „Man sieht zu den Rau
nächten auch bei den Nachbarn am Abend die Lichter im Haus oder 
im Stall. In unserer Umgebung wird überall geraucht“, erklärt Elisabeth 
Rinder. Ob auch nur einen Steinwurf weiter die Tradition auf genau die 
gleiche Weise am Leben gehalten wird, weiß sie allerdings nicht zu sagen. 
So persönlich und regional beschränkt sind die Bräuche in den Bergen 
der Steiermark.

Der Wohlgeruch des alten 
Brauchs gehört bei Familie 
Rinder untrennbar zu 
Weihnachten.

Elisabeth Rinder (Bildmitte) und ihre Familie pflegen  
den alten Brauch des „Rauchengehens“ auf ihrem Hof  
in Weißkirchen.
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Die Grundmauern des Reisingerhofs 
in Hartberg bestehen bereits seit dem 
Jahr 1750. Die gut dokumentierte Hof
geschichte gibt Einblicke in die Höhen und 
Tiefen, die den Betrieb bis heute prägen. 
Am Reisingerhof sind vier Generationen ver-
eint. „Wir sind wie Zahnräder, die perfekt 
ineinander greifen und den ganzen Betrieb 
drehen“, sagt die Familie über das Zusammen-
leben und -arbeiten. Das Hauptaugenmerk 
der betrieblichen Tätigkeit gilt der Qualitäts-
Schweineproduktion. Am Reisingerhof wachsen 
die Ferkel mit dem AMA-Gütesiegel bis zum 
Mastschwein auf. Geschlachtet und vermarktet 
wird nach strengsten Qualitätskriterien über 
die Styriabrid in steirische Markenprogramme. 
Neben der Schweineproduktion werden im 
Herbst Äpfel und Birnen aus verschiedenen 
naturbelassenen Streuobstsorten zu bestem 
Qualitäts-Süßmost, Apfelwein (Most) und Edel-
brand verarbeitet. Auch steirisches Kürbiskernöl 
und Essig werden am Reisingerhof hergestellt. 

Neuer Hofladen
Der Ab-Hof-Verkauf ist schon seit vielen Jahren 
eines der Standbeine des Reisingerhofs. Der 
geräumige Hofladen mit erweitertem Sortiment 
von anderen regionalen Produzenten wurde 
aber erst Mitte 2020 eröffnet und wird von 
Maria Reisinger betrieben. Mit dem Vertrieb der 
regionalen Köstlichkeiten und vielmals prämierten 
Produkten aus der Eigenproduktion der 
Reisingers hat man den Nerv der Zeit getroffen. 
„Das Echo ist schlichtweg überwältigend“, 
erzählen Johann und Johannes Reisinger (2. und 
3. Generation). „Die Konsumenten suchen 
wieder mehr die Nähe zu den Produzenten und 
schätzen die hohe Qualität unserer Produkte“, 
erklärt Reisinger jun. und der Senior fügt hinzu: 
„Man merkt, dass die Leute ins Gespräch mit 
den Lebensmittelproduzenten kommen wollen 
und sehr interessiert an der modernen Land-
wirtschaft sind.“ Bei den Landmaschinen setzen 
die Reisingers seit vielen Jahren auf die Marke 
Massey Ferguson und das Rundumservice der 

Gady Family, wie der Standort Lafnitz mit seinen 
Mitarbeitern. „Unseren ersten Traktor haben 
wir 1963 angeschafft und der ist immer noch im 
Einsatz“ schmunzelt Vater Johann Reisinger und 
betont, dass Markus Rabl, Mechanikermeister bei 
der Gady Family, das volle Vertrauen der Familie 
genießt.

Land & Leute
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Im hauseigenen Hofladen kann 
man regionale Produkte kaufen, 
bei deren Produktion zusehen und 
außerdem das eigene Obst pressen, 
pasteurisieren und abfüllen lassen.

PARTNER Jänner | 2021

Erfolgsrezept „steirische Spitzenqualität“
Der Reisingerhof in Hartberg ist einer jener Bauernhöfe, die mit dem  
eigenen Hofladen ein geschätzter Nahversorger in der Region sind.

„Frohe Preise für Traktor & 
Co.“ lautete das Motto von 
10. bis 12. Dezember für den 
steirischen Landmaschi-
nenhandel. Tolle Schnäpp-
chen für Gebrauchtmaschi-
nen und mediale Präsenz 
belebten die Nachfrage. Zahl-
reiche, der Situation angepasste 
Online-Aktionen regten bis zum 
24. Dezember zum Stöbern und 
Vergleichen an. Für Kunden wie 
Händler aber am wichtigsten: Die 
diesjährige Landweihnacht rückte 
alle Beteiligten näher zusammen. 

Schwerpunkt „Online“
„Die Händler ziehen im Jahr 2020 
eine überwiegend positive Bilanz. 
Die Landweihnacht hat sich auch 
in schwierigen Zeiten bewährt“, 
freut sich Philipp Gady, Gremial
obmann der Sparte Maschinen- 
und Technologiehandel in der 
WKO Steiermark. Er stellt vor 

allem den „Online-Aspekt“ der 
Aktion ins Rampenlicht. „Die 
Branche hat bewiesen, dass sie, 
wenn sie zusammensteht, jeder 
Herausforderung gewachsen ist“, 
analysiert er. 

Das Gegenteil von Social 
Distancing 
Während abseits der Daten
highways weitgehend gelten 
musste „Abstand halten“, zeichnete 
sich für die Landweihnacht im 
Internet eine völlig gegenläufige 
Entwicklung ab. „Durch die Land-
weihnacht und die gleichzeitige 
Aufstockung der COVID-19 
Investitionsprämie kam im 
Internet richtige Weihnachts
stimmung auf“, erzählt Franz 
Hödl, Chef von Landtechnik Hödl 
in Deutsch Goritz. Und dieser 
wirtschaftliche Aspekt war nur Teil 
des allgemeinen Landweihnacht-
Weihnachtfriedens. „Der Schulter- 

schluss zwischen uns, den Kunden 
und den Landwirten generell 
war ein schönes Zeichen für die 
Einigkeit innerhalb der Branche“, 
sagt er. Er philosophiert: „Die 
Herausforderung hat uns so 
gesehen vielleicht sogar sehr gut-
getan.“

Eine Branche, gerüstet für 
jede Herausforderung
„Rückmeldung durch beteiligte 
Händler brachte auch diesmal 
wieder wertvolle Anregungen für 
die nächsten Jahre“, resümiert 
Philipp Gady über das Feed-
back zur Aktion. „Während 
wir als Gremium in der WKO 
eine Art Dachmarketing für die 
Veranstaltung zur Verfügung 
stellen, war die Eigeninitiative der 
Händler 2020 bemerkenswert. 
Das ist bis zu einem gewissen 
Grad der schwierigen Situation 
zu danken, liegt zu einem nicht 

zu vernachlässigenden Prozent-
satz aber auch an der großen 
Kollegialität innerhalb der 
Branche“, geht er weiter ins Detail. 
Laut Gady habe sich die Aktion im 
Dezember in erster Linie auf einer 
symbolischen Ebene ausgezahlt. 
„Neben dem wirtschaftlichen 
Erfolg hat die Landweihnacht 
gezeigt, dass die Branche den 
Herausforderungen der Digitali-
sierung mehr als gewachsen ist“, ist 
sich der Gremialobmann sicher.

Die Landweihnacht im Netz war ein Erfolg
Alle teilnehmenden Händler sind sehr zufrieden mit dem Zuspruch, 

den ihre Online-Aktionen bis zum Weihnachtsabend erfuhren.

Josef Kleinhapl und Fritz 
Kobald von der Gady Family 
(r.) bei der Landweihnacht
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Vorteilsclub

Mit dem Partner Vorteilsclub 
tolle Preise gewinnen

Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. 
Die Teilnahme am Partner Vorteilsclub-Gewinnspiel ist pro Person nur einmal möglich. Viel Glück!

Mit dem Partner Vorteilsclub gibt es schöne Preise zu gewinnen. Diesmal geht es um 
eine Scanpan Chef-Pfanne 32 cm Pro IQ von Klammerth. Schreiben Sie eine E-Mail 

mit der richtigen Antwort, Vorname, Nachname, Adresse und Telefonnummer an 
info@partnerzeitung.at. Einsendeschluss: 31. Jänner 2021.

Vorteilsclub Gewinner
Den adventlichen Blumengruß hat Herta Kulmhofer aus Bruck an der Mur gewonnen. Die drei Gewinner des Fiaker-Gulaschs mit einem 
Seidel Bier sind Lydia Hötzl aus Frauental, Maria Sükar aus Kirchberg an der Raab und Maria Payer aus Dobl-Zwarnig. Die Partner­
redaktion gratuliert herzlich! 

Seit 180 Jahren ist Klammerth ein fester 
Bestandteil der Tisch- und Kochkultur in 
Österreich. Und seit genauso vielen Jahren 
ist das Grazer Familienunternehmen mit 
seinem Stammhaus in der Herrengasse 
Garant für Qualität und Stil. 

Modern und dennoch voller Tradition
„Klammerth begeistert Menschen. Mit 
Genuss. Mit Stil. Mit Leidenschaft. Nach 
dieser Leitidee handeln wir“, erklärt Martina 
Weinhandl, Geschäftsführerin. „Und unser 
Credo bringt auf den Punkt, wofür wir seit 
180 Jahren stehen: ‚Klammerth ist Kult. Seit 
1840.‘“ Das fachkundige Team aus Stil- und 
Genussberaterinnen bietet Kunden aus-
gesuchte Produkte und Expertise für die 
individuelle Wohnkultur am Tisch und zum 
Kochen. Ein eigener Webshop ergänzt das 
Angebot. Weinhandl führt ihr Team nach 
den Unternehmenswerten Leidenschaft, 
Tradition, Ehrlichkeit, Qualität und Schön-
heit. „Wir wollen generationsübergreifende 
Trends setzen, online und offline Erlebnisse 
schaffen und Geschichten erzählen.“

Trendsetter
„Wir sind schon immer Trendsetter 
gewesen“, sagt Martina Weinhandl. Und 
damit bezieht sie sich auf eine lange 

Geschichte von „Brücken“, die Klammerth 
nicht nur zwischen Stil und Funktionalität, 
sondern sogar Kontinenten schlug. Und 
bei aller Liebe zum Detail und zur Hoch
wertigkeit von Materialien – bei Klammerth 
hat man von jeher versucht, das Alt
hergebrachte auf innovative Weise mit dem 
Modernen zu verbinden. Eine Einstellung, 
die wahrscheinlich auch maßgeblich dazu 

führte, dass man 1883 zum „k. u. k. Hof
lieferanten“ ernannt wurde.

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.klammerth.at

Unsere Gewinnfrage: Wann wurde 
Klammerth zum „k. u. k. Hoflieferanten“ 
ernannt?

Der Partner wirft einen Blick auf das Unternehmen  
hinter dem tollen Preis für den Vorteilsclub.

Seit mehr als 180 Jahren steht Klammerth in der Grazer Innenstadt für Stil und 
höchste Qualität.
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Land & Leute

Wie legt man einen 
Bauerngarten an?

Bauerngärten dienen seit dem 19. Jahrhundert zu mehr als nur zur Zierde.

Der Bauerngarten, so wie er heute 
vorkommt, ist eigentlich schon eine 
Modernisierung. Ursprünglich war der 
„Bauerngarten“ ein Versorgergarten, 
der auf den Wohnhaus angrenzenden 
Feldern angelegt wurde. Einfaches Gemüse 
wie Kohl, Rüben oder später die Kartoffel 
wurden angebaut. Kräuter, die medizinischen 
Zwecken dienten, wuchsen darin ebenfalls. 
Auch Obst wurde angepflanzt. 

Evolution
Die Vielfalt des Bauerngartens entwickelte sich 
parallel zum Bildungsstand der Leute. Wissen 
über Pflanzen und deren Kultur wurde meist 
nur von Klöstern weitergegeben. So dauerte 
es natürlich, bis sich „Neuheiten“ im ganzen 
Land verbreiteten. Die ersten Bauerngärten, 
wie man sie heute kennt, entstanden Ende des 
19.  Jahrhunderts. Bauerngärten sind meistens 
quadratisch angelegt und mit einem Zaun oder 
einer Hecke umgeben. In der Mitte befindet 
sich typischerweise ein „Wegkreuz“, das mittels 
Bepflanzung hervorgehoben wird. Ringsum 
befinden sich vier Felder für den Anbau von 
Gemüse und in den Zaunbeeten sind Kräuter, 
Beeren oder Blumen zu finden. 

Praktisch und hübsch
Zierblumen finden ihren Platz im Bauerngarten 
nicht nur wegen der Schönheit. Ringelblumen 
dienen als Basis für Wundsalben, Kornblumen 
für Verdauungstees und die Malve findet 

Verwendung im Einsatz gegen Husten. Von 
jeher sind ihre Blüten wichtig für Bienen und 
Insekten. 

Vier gewinnt
Ein sehr wichtiger Aspekt des Bauerngartens ist 
seine typische Unterteilung in vier gleichmäßige 
Bereiche zum Gemüseanbau. Grund für die 
strikte Unterteilung ist dabei, dass das Gemüse 
in Starkzehrer und Schwachzehrer unterteilt 
werden muss. Zusätzlich gibt es auch noch 

die Leguminosen (Erbsen, Bohnen etc.), die 
Stickstoff aus der Luft aufnehmen und an den 
Boden weitergeben. Die Kulturen im Bauern
garten werden jedes Jahr auf eine neue Fläche 
gerückt, damit es zu keiner Bodenermüdung 
kommen kann. In eine Fläche sollte dabei im-
mer Kompost zur Regeneration eingearbeitet 
werden. Was im ersten Moment sehr kompli-
ziert klingt, ist in der Praxis einfach und kann 
zum Start auch auf einem Zettel vorgezeichnet 
werden. Ist die Planung abgeschlossen, braucht 
diese nur jedes Jahr um eine Vierteldrehung 
weitergerückt werden. 

Komplett mit Zaun
Ein Zaun aus Lärchenbrettern oder ein 
Staketenzaun macht aus jedem Bauerngarten 
ein Schmuckstück. Auch die Befestigung der 
Wege mit Naturstein und Mulch trägt genauso 
zur Schönheit wie zur Praktikabilität des 
Gartens bei. Nicht jeder hat aber den Platz für 
so ein Juwel. Es kann auch schon ein kleines 
Gärtchen eine Bereicherung sein. 
Viel Erfolg bei der Umsetzung und ein üppiges 
Gartenjahr wünscht euch euer Gärtnermeister 
Klaus Wenzel. 

Komplett ist der traditionelle Bauerngarten erst 
mit einem Zaun.
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Neben Salaten lassen sich 
auch Rüben, Kartoffeln 
oder Bohnen ganz vor
züglich in einem Bauern-
garten ziehen.
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Wer über genug Platz verfügt, kann seinen Bauerngarten zu einem wahren 
Prachtstück entwickeln.
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Auto & Mobil

So unterschiedlich wie die 
Menschen selbst sind auch 
ihre Bedürfnisse, wenn es um 
das richtige Auto geht. Drei 
Fahrer in unterschiedlichen 
Lebenssituationen schildern, 
was für sie auf der Straße 
wichtig ist.

Im kleinen Umkreis
Dr. Peter Pisek arbeitet von zu 
Hause aus. Der aus Slowenien stam-
mende Techniker lebt mit seiner 
Familie in Leibnitz. Aus der Über-
legung, ein Elektro-Auto als Zweit-
wagen anzuschaffen, kaufte man 
sich vor einem Jahr einen BMW i3 
bei der Gady Family. So zufrieden 
waren die Piseks anschließend mit 
diesem reinen Elektro-Boliden, 
dass er heute als einziges Auto
mobil verwendet wird. „Meine all-
täglichen Wege beschränken sich 
auf kurze Strecken“, gibt Dr. Pisek 
Auskunft. Der i3 sei alleine schon 
aus diesem Grund optimal, weil er 
sich dynamisch und sparsam fahren 
lässt. „Bei Geschwindigkeiten um 
die 80 km/h ist der i3 am effizientes-
ten“, erklärt der Experte. Außerdem 
sei der Fahrspaß groß. „Für mei-
nen Umkreis sind die gegen
wärtigen Akkuleistungen absolut 
ausreichend“, erklärt Peter Pisek. 
„Auf steirischen und slowenischen 
Straßen gibt es mittlerweile außer-
dem genügend Stromtankstellen“, 
fügt er hinzu. „Ich lege allen, die 
keine allzu großen, regelmäßigen 
Wege haben, ein Auto wie meines 
wärmstens ans Herz!“

Von Leibnitz nach Graz
Rund eine Stunde ihres Tags ver-
bringt Roswitha Freidl auf der 
Straße. „Ich wohne in Leibnitz 
und arbeite in Graz, deshalb muss 
das sein“, erklärt die Einzelhandels-
kauffrau. Und weil sie ihre Wege 
hauptsächlich auf der Autobahn 
bestreitet, ist ihr die Sicherheit beim 
Autofahren am allerwichtigsten. 
Ihr neuer 3er BMW von der Gady 
Family nimmt ihr zum Glück 
alle Zweifel. „Mit Autos, die ich 
davor gefahren habe, ist das neue 
nicht zu vergleichen“, erzählt sie 
beinahe enthusiastisch. „Mir gibt 
vor allem die tolle Fahrassistenz 
in Verbindung mit der Auto
matik Sicherheit“, sagt sie. Weil es 
zwischenzeitlich auch einmal mehr 
Kilometer am Tag werden können, 
hat Roswitha Freidl auch die kom-
fortablen Accessoires des Fahrzeugs 
schätzen gelernt. „Gerade jetzt im 
Winter freue ich mich wahnsinnig 
über die Sitzheizung im Auto“, sagt 
sie und lacht. 

Vielfahrerfreuden
In eine gänzlich andere „Viel
fahrer-Kategorie“ als Dr. Pisek oder 
Roswitha Freidl fällt Thomas Pirker, 
Außendienstmitarbeiter bei der 
MABA Fertigteilindustrie  GmbH. 
„Unser Unternehmen produziert 
Betonfertigteile wie Straßen-
Leitwände oder Lärmschutzmauern 
aus Beton für die Industrie in ganz 

Österreich. Ich persönlich bin als 
Key-Account-Manager im Bereich 
„Straße“ tätig. Das heißt, ich bin 
auf Planungssitzungen, Projekt
besprechungen und Begehungen 
von Niederösterreich bis Salzburg 
dabei“, erklärt er. Pirkers Berufs-
bild bedingt, dass der 46-Jährige 
im Jahr zwischen 50.000 und 
60.000 Kilometer auf Autobahnen 
zurücklegen muss. Eine Anforde-
rung, die sich vor allem in seinem 
Wunsch nach Komfort wider
spiegelt. Es sind vor allem die Sitze, 
die ich an meinem Firmenauto  – 
einem BMW X1 von der Gady 
Family – liebe“, stellt er fest. „Außer
dem sitzt man in einem SUV höher 
als in einem anderen Auto und das 
ist einerseits angenehm beim Ein- 
und Aussteigen, andererseits aber 
auch sicher, weil es mehr Überblick 

verschafft“, führt er weiter aus. Das 
präzise Navi und die Automatik 
empfindet er als weiteres Plus wäh-
rend seiner durchschnittlichen drei 
Stunden Autofahrt am Tag. „Wenn 
man so viel unterwegs ist wie ich, 
lernt man solche Dinge wirklich zu 
schätzen.“ 

Individualität auf Österreichs Straßen
Drei Autofahrer mit unterschiedlichen Bedürfnissen sprechen darüber, was sie von ihrem Auto erwarten.

Roswitha Freidl pendelt 
täglich von Leibnitz nach 
Graz. Ihr neuer 3er BMW 
gibt ihr dabei ein Gefühl 
von Sicherheit.

©
 F

re
id

l

Dr. Peter Pisek ist enthusi
astischer Elektro-Fahrer. 
Seine Familie scheint seine 
Leidenschaft zu teilen.
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Thomas Pirker verbringt 
berufsbedingt viel Zeit im 
Auto. Bis zu 60.000 Kilo-
meter „macht“ der Key-
Account-Manager im Jahr.

©
 P

irk
er

BMW1er
(Automatik oderSchalter)
150 PS, 7 Gang Automatik,Teil
Sportsitze inkl. Sitzheizung,
Freisprecheinrichtung, Aluräde
LED Scheinwerfer, Navigation

Werte für das Automatikmodell:

Leasingrate x 149,90*
Listenneupreis x 41.127,–
Kaufpreis bei Barzahlung x 33.630,–

Kaufpreis bei Finanzierung über die BMWBank x 32.630,–

* Angebot der BMWAustria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW
Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der Mängelbeseitigung in
Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung von
120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMWSelect
Leasing für den BMW116d Aut., Anschaffungswert € 32.630,00, Anzahlung € 9.789,00,
Laufzeit 36 Mon., Leasingentgelt € 149,90 mtl., 15.000 km p.a., Restwert € 19.650,–, Rechts-
geschäftsgebühr € 176,13, Bearbeitungsgebühr€ 260,-, eff. Jahreszinssatz 3,03 %,Sollzinssatz
variabel 2,25 %,Gesamtbelastung € 35.269,00Beträge inkl. NoVA und MwSt.. Angebot freiblei-
bend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

lleder

r 17“,
etc.

ll

Symbolfoto

Limitierte Sondermodelle
Die volle BMWPower zu den besten Konditionen

Nur 30Modelle lagernd!

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring
Tel. 03182 2457 • info@gady.at • www.gady.at

BMW1er
(Automatik oderSchalter)
150 PS, 7 Gang Automatik,Teil
Sportsitze inkl. Sitzheizung,
Freisprecheinrichtung, Aluräde
LED Scheinwerfer, Navigation

Werte für das Automatikmodell:

Leasingrate € 149,90*
Listenneupreis € 41.127,–
Kaufpreis bei Barzahlung € 33.630,–

Kaufpreis bei Finanzierung über die BMW Bank x 32.630,–

* Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW
Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der Mängelbeseitigung in
Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung von
120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select
Leasing für den BMW 118d Aut., Anschaffungswert € 33..930,00, Anzahlung € 10.179,00,
Laufzeit 36 Mon., Leasingentgelt € 162,94 mtl., 15.000 km p.a., Restwert € 20.524,68, Rechts-
geschäftsgebühr € 186,12, Bearbeitungsgebühr € 260,00, eff. Jahreszinssatz 4,82 %, Sollzinssatz
variabel 3,99 %, Gesamtbelastung € 37.015,64 Beträge inkl. NoVA und MwSt.. Angebot freiblei-
bend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

lleder

r 17“,
etc.
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Symbolfoto

Limitierte Sondermodelle
Die volle BMWPower zu den besten Konditionen

Nur 30Modelle lagernd!

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring
Tel. 03182 2457 • info@gady.at • www.gady.at

BMW1er
(Automatik oderSchalter)
150 PS, 7 Gang Automatik,Teil
Sportsitze inkl. Sitzheizung,
Freisprecheinrichtung, Aluräde
LED Scheinwerfer, Navigation

Werte für das Automatikmodell:

Leasingrate € 162,94*
Listenneupreis € 41.464,–
Kaufpreis bei Barzahlung € 33.930,–

Kaufpreis bei Finanzierung über die BMW Bank x 33.930,–

* Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW
Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der Mängelbeseitigung in
Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung von
120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select
Leasing für den BMW 116d Aut., Anschaffungswert € 32.630,00, Anzahlung € 9.789,00,
Laufzeit 36 Mon., Leasingentgelt € 149,90 mtl., 15.000 km p.a., Restwert € 19.650,–, Rechts-
geschäftsgebühr € 176,13, Bearbeitungsgebühr € 260,-, eff. Jahreszinssatz 3,03 %, Sollzinssatz
variabel 2,25 %, Gesamtbelastung € 35.269,00 Beträge inkl. NoVA und MwSt.. Angebot freiblei-
bend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

lleder

r 17“,
etc.
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Symbolfoto

Limitierte Sondermodelle
Die volle BMWPower zu den besten Konditionen

Nur 30Modelle lagernd!

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring
Tel. 03182 2457 • info@gady.at • www.gady.at

BMW1er
(Automatik oderSchalter)
150 PS, 7 Gang Automatik,Teil
Sportsitze inkl. Sitzheizung,
Freisprecheinrichtung, Aluräde

Werte für das Automatikmodell:

Leasingrate € 149,90*
Listenneupreis € 41.127,–
Kaufpreis bei Barzahlung € 33.630,–

Kaufpreis bei Finanzierung über die BMW Bank x 32.630,–

* Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW
Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der Mängelbeseitigung in
Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung von
120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select
Leasing für den BMW 116d Aut., Anschaffungswert € 32.630,00, Anzahlung € 9.789,00,
Laufzeit 36 Mon., Leasingentgelt € 149,90 mtl., 15.000 km p.a., Restwert € 19.650,–, Rechts-
geschäftsgebühr € 176,13, Bearbeitungsgebühr € 260,-, eff. Jahreszinssatz 3,03 %, Sollzinssatz
variabel 2,25 %, Gesamtbelastung € 35.269,00 Beträge inkl. NoVA und MwSt.. Angebot freiblei-
bend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

lleder

r 17“,

ll

Symbolfoto

Limitierte Sondermodelle
Die volle BMWPower zu den besten Konditionen

Nur 30Modelle lagernd!

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring
Tel. 03182 2457 • info@gady.at • www.gady.at

LED-Scheinwerfer, Navigation etc.
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Seit 18 Jahren ist Franz 
Haberl als Verkaufsberater 
bei der Gady Family tätig. Der 
59-Jährige hat die Entwick-
lung der digitalen Präsenta-
tion von ihren Kindesbeinen 
an miterlebt. Genau wie seine 
Kunden ist auch er beein-
druckt von der Leistungs
fähigkeit der neuesten 
Computer-Anwendungen – 
wie dem „EVE“-Programm 
von BMW.
„Als ich meinen Berufsweg ein-
schlug, gab es die Vielfalt, die 
den Kunden heute geboten 
wird, noch bei weitem nicht“, 

erklärt er einleitend. Prospekte 
und Broschüren, Farbtafeln und 
der Schauraum reichten in den 
meisten Fällen aus, um bei der 
Kaufentscheidung behilflich zu 
sein. „Über die Jahre kam immer 
mehr und immer mehr dazu“, 
setzt der altgediente Verkaufsprofi 
fort. „Wie soll man den Kunden 
noch behilflich sein, wenn alles 
bis hin zur Zierleiste konfigu-
rierbar ist?“, stellt er als Frage in 
den Raum. „EVE“ und ähnliche 
3D-Anwendungen bieten eine 
Lösung für das „Dilemma 
der Vielfalt“. Sie sind in der 
Lage, auf Knopfdruck Farben, 

Komponenten und Formen in 
jeder nur erdenklichen Zusam-
menstellung bildlich darzustellen.

Vorreiter
„BMW und die Gady Family 
sind mit der neuesten Version 
von ‚EVE‘ sicherlich Vorreiter am 
österreichischen Markt“, erklärt 
Franz Haberl. Und damit meint er 
die Tiefe der möglichen digitalen 
Präsentation. „Seit Kurzem ist es 
sogar möglich, dass der Kunde 
die Simulation per QR-Code 
selbst über das Mobiltelefon 
steuern kann“, fügt er hinzu. 
Jedes Fahrzeug an jedem Stand-
ort der Gady Family ist jederzeit 
über die Eingabe der Fahrgestell
nummer abruf- und herzeigbar. 
Von allen Seiten in verschiedenen 
Situationen.

Praktisch für Kunden und 
Händler
„Während die Kundschaft sich 
alle Möglichkeiten auf dem 
großen Bildschirm ansieht, kann 
ich schon damit beginnen, ein 
Angebot, Versicherungsdetails 
und Übergabe-Modalitäten zu 
entwerfen“, erklärt Franz Haberl. 
Die Arbeitsplattform müssen er 
und seine Kollegen dafür nicht 
wechseln. Alles ist miteinander 
vernetzt und aufeinander ab
gestimmt. „Das ist für die Be-
darfsanalyse des Käufers heut-
zutage quasi unverzichtbar und 
erleichtert mir zur gleichen Zeit 
die Abwicklung eines Verkaufs 
enorm“, weiß er zu berichten. 
Gerade in Zeiten wie diesen sei 
es außerdem von unschätzbarem 
Wert, zentralisiert  – also von 
einem Büro oder sogar vom Handy 
aus – den Überblick über den 
Gesamtbestand des Unternehmens 
zu haben. „Auf diese Weise kann 

man sicher und mit minimier-
tem Ansteckungsrisiko alles bei 
optimaler Effizienz erledigen.“ 
„EVE“ ist in jedem Standort der 
Gady Family im Einsatz.

Mehr als nur ein Schauraum
Der BMW und MINI Standort 
Lieboch der Gady Family umfasst 
neben modernsten Schauräumen 
außerdem Werkstätten, eine 
Spenglerei und eine Lackiererei. 
„Neben dem Autokauf ist hier 
auch die gesamte Schadens
abwicklung unter einem Dach 
möglich“, sagt Franz Haberl voll 
Stolz. Vom haptischen Erleben 
der Fahrzeuge über die virtuelle 
Simulation von Kombinationen 
der einzelnen Modelle über 
den Kauf, die Wartung und die 
Reparatur ist hier alles möglich. 
Auf höchstem Niveau.

… ihres Traumautos 
betrachten, modifizieren 
und simulieren.

Direkt im Büro können 
Kunden via „EVE“ alle 
Details … 

Unendliche Vielfalt über 
den Schauraum hinaus

Mit dem „EVE“-Programm können alle Kombinations
möglichkeiten von Neuwägen in 3D präsentiert werden.

BMWX1
150 PS, X-Drive (Allrad)
8 Gang Automatik, X-Line,
Teilleder Sportsitze
inkl. Sitzheizung, Aluräder 18“,
LED-Scheinwerfer, Navigation, 
Head-up-Display etc.

Leasingrate 259,90*
Listenneupreis 57.629,–
Kaufpreis bei Barzahlung 47.630,–

Kaufpreis bei Finanzierung über die BMW Bank 46.630,–

* Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW
Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der Mängelbeseitigung
in Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung
von 120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select
Leasing für den BMW X1 xDrive 18d, Anschaffungswert € 46.630,00, Anzahlung € 13.989,00,
Laufzeit 36 Mon., Leasingentgelt € 259,90 mtl., 15.000 km p.a., Restwert € 26.255,17,
Rechtsgeschäftsgebühr € 270,81, Bearbeitungsgebühr € 260,00, Vollkaskoversicherung vor-
ausgesetzt, eff. Jahreszinssatz 4,09 %,Sollzinssatz fix 3,38 %, Gesamtbelastung € 50.131,98
Beträge inkl. NoVA und MwSt. Angebot freibleibend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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Limitierte Sondermodelle
Die volle BMWPower zu den besten Konditionen

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring
Tel. 03182 2457 • info@gady.at • www.gady.at

Nur 30Modelle lagernd!
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Der MINI COOPER ist Ausdruck eines modernen, 
urbanen Lebensstils, der jenseits von Mode und 
Zeitgeschmack den Erwartungen der Kunden 
Rechnung trägt. Er verkörpert die Lust am 
Leben, verbindet Klassen, Länder, Generatio-
nen und ist das genaue Gegenteil eines Status
symbols.

Das MINI Feeling
Der COOPER besticht durch sein schnittiges Design, 
alle Linien sind fließend, pur und gleichzeitig elegant. 
Der COOPER wirkt extrem dynamisch. Selbst wenn 
er steht, vermittelt er den Eindruck, dass er sich nach 
vorne bewegt. Die dominanten Frontleuchten geben 
dem COOPER erst sein eigentliches Gesicht, stets 
freundlich, immer kraftvoll und agil. Der COOPER 
ist eines der wenigen Fahrzeuge, das die Heckleuchten 
außerhalb der Kofferraumöffnung platziert hat. Darüber 
hinaus tragen die Kotflügelverbreiterungen und die 
horizontalen Linien der Heckpartie dazu bei, dass der 
COOPER von hinten extrem breit wirkt. 

Sondermodell zum Aktionspreis
Ein besonderes Aktionsmodell eines MINI COOPERS 
steht derzeit bei der Gady Family solange der Vorrat 
reicht zur Verfügung. Der größtmögliche Fahrspaß 
und das typische Go-Kart-ähnliche Fahrgefühl werden 
beim MINI COOPER Sondermodell wirksam durch 
3-Zylinder mit 1,5 Litern Hubraum unterstützt. Die 
Umsetzung der Leistung in Fahrgenuss ist erst durch 
den Einsatz moderner Fahrwerke möglich, orientiert an 
den Bedürfnissen des Fahrers. Der COOPER verfügt 
über eine außergewöhnliche Handlingcharakteristik, 
Änderungen der Straßenoberfläche haben praktisch keine 
Auswirkungen auf die Straßenlage oder das Fahrverhalten.

Ein Klassiker, der Emotionen weckt.

Moderne Interpretation 
einer Legende

Emotion Autofahren: MINI verkörpert wie kein anderes Auto ein urbanes, 
trendiges Lebensgefühl am Puls der Zeit.

* Selectleasing, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 10.000 km p.a., Mietvorauszahlung EUR 7.983,00, Restwert EUR 14,686,03 garantiert, Bearbeitungsgebühr EUR 260,00, Rechtsgeschäfts-
gebühr EUR 161,11; Sollzins/Effektivzins p. a. fix: 3,94 %/4,96 %, Gesamtkosten EUR 2.386,30; theoretische Gesamtbelastung EUR 28.996,30; alle Beträge inkl. USt., Stand Dezember 2020.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring •Tel. 03182 2457
info@gady.at • www.gady.at

MINI COOPER
136 PSAutomatik
MoonwalkGreyMetallic

• MINI Navigationssystem
• Smartphone Integration
• LED-Scheinwerfer
• LED-Nebelscheinwerfer
• Lichtpaket
• Geschwindigkeitsregelung

mit Bremsfunktion
• Sport-Lederlenkrad

• Sportsitze Fahrer und Beifahrer
• Sitzheizung Fahrer und Beifahrer
• Klimaautomatik
• Armauflage vorne – Mittelarmlehne
• 17“ Aluräder in schwarz

7,5Jx17 205/45 R17
• Reifenreparatur-Set
• Dach und Spiegelkappen schwarz
• MINI Excitement Paket

Leasingrate € 164,06*
Listenpreis € 31.353,60
Angebotspreis € 26.610,00

MINI Sondermodell  
zum Aktionspreis!
solange der Vorrat reicht – Leasingangebote individuell anpassbar
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Die zeitgenössische Ästhetik ist inspiriert vom 
einzigartigen Look-and-Feel der 60er-Jahre.
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Kontakt:
Alexandra Pirker 	 0699 16004085
Philipp Geissler 	 0699 16004054
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GÖNN’ DIR WAS VIELSEITIGES.

MINI Clubman: von 75 kW (102 PS) bis 225 kW (306 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 4,7 bis 7,9 l/100 km,
CO2-Emissionen von 123 g/km bis 180 g/km. Angegebene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

VERWÖHNE DICH ZUM JAHRESBEGINN MIT EINEM UNSERER SOFORT
VERFÜGBAREN MINI MODELLE ZUM TOP-PREIS – NUR FÜR KURZE ZEIT!
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* Der MINI „Gönn dir was“- Bonus ist gültig bei Kaufvertragsabschluss vom 01.01.2021 bis 31.03.2021 und Auslieferung bis 30.04.2021 auf alle lagernde MINI Neuwagen, Vorführwagen und
ausgewählte Werksdienstwagen (ausgenommen dem neuen MINI Electric) in Höhe von 1.000 Euro brutto bei teilnehmenden MINI Händlern und nur solange der Vorrat reicht.

Gady
www.gady.mini.at

Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptst. 40, 8041 Graz, Tel. 0316/23 24 44-0
Graz-Nord*, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring*, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0
Fehring*, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0
Lieboch*, Gadystraße 1, 8501 Lieboch, Tel. 03136/90310
*Werkstätte

Das Kommhaus, die 1992 gegründete Beratungs- und 
Kommunikationsagentur mit Unternehmenszentrale in Bad 
Aussee im Ausseerland-Salzkammergut und Dependancen im 
Vulkanland und in Wien, steht für Einzigartigkeit, Entschlossen
heit und Erfolg. „Unsere Kunst sich einen Namen zu machen, macht 
unsere Kunden erfolgreich“, sagt Maria Schoiswohl, Kommhaus-
Geschäftsführerin und Chefredakteurin des Partners. Das Kommhaus berät 
und begleitet die Gady Family sowie rund 70 Kunden in ganz Österreich 
und darüber hinaus. Rund 25 Mitarbeiter sind im und für den Betrieb 
tätig. Seit 2020 ist das Team mit drei MINI Countryman mobil. „Wir 
schätzen den umfassenden Komfort, den praktischen Allradantrieb und 
das schnittige Fahrgefühl“, erklärt Schoiswohl. Das Kommhaus-Logo, eine 
Kommunikationsschnecke, kennzeichnet die Gefährte. „Sie symbolisiert 
das miteinander Reden und einander Zuhören. Gerade das vergangene Jahr 
hat bewiesen, wie wichtig direkte, klare Kommunikation, vollkommene 
Offenheit, ehrliche Toleranz und gegenseitiges Verständnis sind.“

Werte als Entscheidungsfaktor
Als anerkannte Marke für Identiting ist das Kommhaus in der 
Organisationsentwicklung und Kommunikation für Marken, Menschen, 
Unternehmen und Organisationen tätig. „Nur, wer seine Identität 
kennt, wer weiß, wohin er will, wie er wann dorthin kommt, und vor 

allem, wer wofür verantwortlich ist, ist erfolgreich“, sagt Schoiswohl. 
„Werte sind dabei die Grundlage des Erfolgs. Sie sind Schlüssel
entscheidungsfaktoren.“ Diese seien auch bei der Wahl der Mobilität für 
das Kommhaus relevant gewesen. „Wir sind mit Autos unterwegs, die 
unsere Unternehmenswerte widerspiegeln.“ Seit vergangenem Herbst 
zählt auch ein BMW X5 zur Firmenflotte.

Das Team des Kommhaus, der Beratungsagentur für Kommunikation, Organisations
entwicklung und Wertewissenschaften, ist mit drei MINI Countryman unterwegs.

Mobilität nach Werten wählen

Die Kommunikationsschnecke steht für „Miteinander reden 
und einander zuhören“. Sie ziert die Kommhaus-Flotte.
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Von jeher für ihre sprechenden Namen 
bekannt sind die Modelle des Rüssels-
heimer Automobilherstellers Opel. 
Sei es der „Manta“, der „Ascona“ oder 
der „Blitz“ – seit mehr als 80 Jahren 
wecken seine Produkte nicht nur Emo-
tionen, sondern auch Assoziationen.
Die Eleganz und Stromlinienform des Meeres
bewohners, die Majestät der Stadt, Stärke und 
Geschwindigkeit der Naturgewalt … All das 
kommt einem in den Sinn, hört man diese 
Namen. Nun steht die zweite Generation 
des Opel Mokka in den Schauräumen und 
wieder spielen die Markenschöpfer mit dem 
kollektiven Bewusstsein der Menschen. Und 
dieses Mal sind es die Begriffe „Raffinesse“, 
„Kultur“ und vor allem „Energie“, die vor den 
inneren Augen auftauchen.

Der Großvater des Energy Drinks
Der Eindruck, den der Kaffee – oder besser: der 
Mokka Arabica – im 17. Jahrhundert auf die 
Menschen in Europa machte, muss gigantisch 
gewesen sein. Von der Hafenstadt Mokka 
in Süd-Arabien über Venedig gelangte die 
aromatische Bohne erstmals in die Metropolen 
des Abendlands und binnen weniger Jahre 
schossen eigens eingerichtete „Kaffeehäuser“ 
aus dem Boden. 1645 das erste in Venedig, 
danach 1650 in Oxford, in London, Marseille, 
Amsterdam, Bremen und Hamburg. Am 
Ende des Jahrhunderts war quasi der ganze 
Kontinent vom edlen Getränk aus dem Orient 
erobert. Diverse moderne Energy Drink-
Sensationen haben so etwas nicht vollbracht. 
Als „Großvater des Energy Drinks“ darf man 
den Mokka allerdings trotzdem mit gutem 

Gewissen nennen. Es waren schließlich vor 
400 Jahren exakt dieselben Qualitäten, die uns 
auch heute zum Häferl (oder zur Dose) greifen 
lassen: unvergleichlicher Geschmack und ein 
ordentlicher Schub Energie.

Das Gesicht der Zukunft bei Opel
Was der neue Opel Mokka – neben den 
bereits erwähnten Eindrücken – ebenso, 
wie damals der Mokka Arabica vermittelt, 
ist außerdem „ein Hauch von Moderne“. 
Opel-Chef Michael Lohscheller beschreibt 

das neue Design des Wagens so: „Der neue 
Mokka ist ein echter Blickfang und wird die 
Wahrnehmung unserer Marke verändern. Mit 
ihm erfinden wir Opel neu und zeigen unsere 
Designsprache der kommenden zehn Jahre. 
Der Mokka zeigt alles, wofür Opel heute und 
in Zukunft steht: Er macht Spaß, ist effizient 
und in jeder Hinsicht innovativ. Der Mokka 
ist der erste Opel, der vom Marktstart an 
elektrisch vorfährt – und damit ein klarer 
Beweis dafür, dass Opel elektrisch wird.“
Klare Linien prägen dabei nicht nur das 
Äußere, sondern auch das Cockpit des 
Automobils. Was das Opel Vizor – also das 
Front-Design des Mokka – für die Außen-
ansicht, ist das Opel Pure Panel für den 
Innenraum. Letzteres brilliert mit innovativer 
Handhabung und höchst flexiblem Software-
Design. Mobiltelefone werden markenun-
abhängig erkannt und kabellos geladen. 
Die Bedienung von Multimedia Radio, 
Multimedia Navi und Multimedia Enter-
tainment-System kann ganz per integrierter 
Sprachsteuerung erfolgen.

Es werde Aufblendlicht
IntelliLux LED®-Matrix-Licht heißt eine 
weitere Innovation, die den Mokka auf der 

Raffiniert und elektrisierend
Der Opel Mokka hat seinen Namen nicht von ungefähr. Die Hafenstadt,

Im Inneren des Mokka besticht das Opel Pure Panel durch Funktionalität und 
intuitives Design.
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Das Opel Vizor-Design zeigt das zukünftige Gesicht der Marke Opel. Klar und 
geradlinig.
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einen Seite besonders macht – auf der anderen 
Seite aber dem althergebrachten Bestreben 
Opels entspricht, Technologien aus höheren 
Fahrzeugklassen weiten Käuferkreisen zu 
erschließen. Mit IntelliLux ist das Fahren 
mit Dauer-Aufblendlicht endlich möglich. 
Entgegenkommende oder vorausfahrende 

Fahrzeuge werden von den einzelnen LED-
Elementen ausgeschnitten. Niemand wird 
geblendet und der Mokka-Fahrer genießt 
durchgehende stadionhelle Ausleuchtung.

Unter Strom
Der Antrieb des Mokka-e verbindet emissions
freies Fahren mit einem außergewöhnlichen 
Fahrerlebnis. 100 kW also rund 136 PS 
Leistung und 260 Newtonmeter Drehmoment 
bringt der vollelektrische Rüsselsheimer auf 
die Straße. 322 Kilometer beträgt seine Reich
weite im Normal-Modus. Im Eco-Modus 
kann diese außerdem noch optimiert werden. 
An 100  kW-Gleichstrom-Säulen kann die 
50  kWh-Batterie binnen 30 Minuten auf 
80  Prozent geladen werden. Aber egal, ob 
Wall Box, High Speed Charging oder Kabel-
lösung für die Haussteckdose – der Mokka-e 
ist auf alle Eventualitäten vorbereitet. Für seine 
Batterien werden acht Jahre Garantie gewährt.

OPEL COMBO
NEU:

Erhältlich mit 5 oder 7 Sitzen

Bis zu 2.126 Liter Ladevolumen*

Vorsteuerabzugsfähig

Jetzt schon ab

€ 18.990,–

*Bis zu 2.126 Liter Laderaum im Combo Life in der Standardversion. Vollbeladen bis unters Dach, mit komplett hochgeklappten Rücksitzen nach ISO 3832.

Verbrauch gesamt in l / 100 km: 4,1 – 5,7; CO
2
-Emission in g / km: 108 – 130. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

WienerStraße 350 • 8051 Graz • Tel. 0316 788-250
Industriestraße 9 • 8430 Leibnitz • Tel. 03452 2211-0

Allrounder

Der neue Opel Mokka im Detail

•	Pure Energie: mutiges Design, hohe 
Sitzposition, emissionsfreier E-Antrieb

•	Elektrischer Fahrspaß: 100 kW/136 PS und 
260 Newtonmeter Drehmoment

•	Starker Ausdruck: Mokka zeigt mit dem 
Opel-Vizor das neue, moderne Marken
gesicht.

•	Total digital: Opel Pure Panel-Cockpit 
konzentriert auf das Wesentliche

•	Einzigartiges Highlight: Blendfreies 
IntelliLux LED®-Matrix-Licht  
erstmals im Segment

•	Bestens unterstützt: Top-Technologie wie 
automatischer Geschwindigkeits-Assistent

Auch an der Strom-Tankstelle ist 
der Mokka ein wahrer Sprinter. In 
30 Minuten kann seine Batterie auf 
80 Prozent geladen werden.
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in Form und Charakter
 von der auch der Kaffee seinen Namen hat, steht dafür Pate.
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Hauben für den Schlosskeller
Auch mit Auszeichnung bleibt das südsteirische Traditionswirtshaus die Einkehr für jedermann.

Ob Radfahrer, Wanderer, Städtetourist oder Genießer – sie 
haben eines gemeinsam. Sie lieben die bodenständige Haus-
mannskost im Schlosskeller Südsteiermark. Auch mit zwei 
Hauben im Gourmetführer Gault&Millau heißt das Team des 
Traditionswirtshauses alle Gäste herzlich willkommen.

Attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis 
Seit rund einem Jahr sind Markus Rath und seine Lebensgefährtin 
Veronika Fritz die Gastgeber des Schlosskellers Südsteiermark am 
Seggauberg über den Dächern von Leibnitz. Sie verwöhnen ihre Gäste 
mit bodenständiger, steirischer Hausmannskost sowie mit innova
tiven, kreativen Gerichten. Damit überzeugten sie auch Experten 
des Gourmetführers Gault&Millau 2021 und wurden mit dem süd
steirischen Traditionswirtshaus gleich auf Anhieb mit zwei Hauben 
gekürt. Nach zwei Hauben im Georgium am Längsee gehört Markus 
Rath im Gault&Millau wieder zu den österreichischen Spitzenköchen. 
Der Schlosskeller Südsteiermark punktet bei den Gästen mit einem 
attraktiven Preis-Leistungsverhältnis und das soll künftig so bleiben. 
„Wir bieten für jede Brieftasche Spezialitäten“, betonen die Gastgeber. 
Das Angebot reicht vom Tagesgericht bis zum Gourmetmenü abends in 
variablen Gängen. Auch die Auswahl der Weine wird im Gault&Millau 
unter die Lupe genommen. „Neben einer bemerkenswerten Auswahl an 

Bio-Weinen, reifen Weinen und einigen Raritäten liegt der Fokus klar 
auf Weinen aus der Südsteiermark“, heißt es im Gourmetführer. „Diese 
Auszeichnung ist ein Beweis dafür, dass wir den richtigen Weg einge-
schlagen haben“, betonen Veronika Fritz und Markus Rath. Gleichzeitig 
sind die Gastgeber sehr stolz auf diese Prämierung. Schließlich starteten 
sie im Schlosskeller Südsteiermark in einem besonders herausfordernden 
Jahr und mit einem neuen Team.

Rezepttipp von Markus Rath
Knuspriges Filet vom Karpfen mit Ofenkürbis und Gnocchi 

Zubereitung
Karpfen
Die Filets portionieren, salzen und in halb Butter und 
halb Olivenöl in einer Pfanne auf der Hautseite für min-
destens 5 Minuten langsam braten. Wenn sich die Haut 
von der Pfanne löst, Thymian und eine Knoblauchzehe 
in der Schale dazu und das Filet mit der Butter immer 
wieder übergießen, damit auch diese Seite schön glasig 
durch wird.

Gnocchi
Die Kartoffeln auf einem Salzbett bei 190° C Heißluft 
1 Stunde backen. Die Kartoffeln noch heiß mit einem 
Löffel aus der Schale kratzen und durch eine Kartoffel
presse drücken. Die restlichen Zutaten in die noch 
warmen Kartoffeln kneten. Den Teig zu kleinen Kugeln 
formen und über ein Gnocchi-Holz oder mit einer 
Gabel zu Gnocchi formen. In einem Topf knapp unter 
dem Siedepunkt in Salzwasser köcheln, bis die Gnocchi 
an der Oberfläche schwimmen.

Ofenkürbis
Für den Ofenkürbis das Rohr auf 190° C Heißluft vor-
heizen. Einen Hokkaido Kürbis mit der Schale vierteln, 

entkernen und in ca. 2 cm dicke Spalten schneiden. Die 
Kürbisspalten in einer Bratenform mit Olivenöl, Salz 
und Pfeffer marinieren und im Rohr ca. 25 Minuten 
braten. 
Die gekochten und abgeschreckten Gnocchi und 2 EL 
Butter dazugeben und noch weitere 5–10 Minuten unter 
mehrmaligem Rühren weiterbraten, bis die Gnocchi 
goldbraun und der Kürbis weich sind.
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Gebratene Karpfenfilets sind eine 
Delikatesse.

Veronika Fritz und Markus Rath freuen sich über zwei 
Hauben im Gourmetführer Gault&Millau.
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Zutaten für 4 Portionen
Karpfen
Karpfen (küchenfertig*)
Butter
Olivenöl
Thymian
1 Knoblauchzehe
Salz

Gnocchi
1 kg mehlige Kartoffeln
250 g Salz (für das Salzbett)
125 g Mehl griffig
125 g Maizena
2 Dotter 
25 g Butter
Salz, Muskat

Ofenkürbis
1 Hokkaido Kürbis
Olivenöl
2 EL Butter 
Salz
Pfeffer

* �Küchenfertig heißt geschröpft (alle 3 mm einen Schnitt bis zur Haut, damit man die Gräten beim Essen nicht spürt) und entfettet. 
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Gemütliches Wohnzimmer 
auf Rädern

Bis zu 35.000 Kilometer legt Haubenkoch Richard Rauch jährlich mit seinem  
BMW X7 zurück. Sicherheit und Komfort sind für den Steirer ein absolutes Muss.

Seit einem Jahr ist Spitzen
koch Richard Rauch mit 
einem BMW X7 unterwegs – 
zur Verfügung gestellt 
von der Gady Family. „Das 
Auto spielt alle Stücke und 
lässt keine Wünsche offen“, 
schwärmt der Steirer, der 
mit seiner Schwester Sonja 
das Restaurant Geschwister 
Rauch vulgo Steira Wirt in 
Trautmannsdorf erfolgreich 
leitet.

Panoramadach – ein Gefühl 
der Freiheit 
„Was den X7 so besonders macht? 
Ich weiß gar nicht, wo ich zum 
Aufzählen anfangen soll“, sagt 
Richard Rauch, Gastgeber und 
Vier-Hauben-Koch aus Leiden-
schaft. Der Wagen ist elegant, 
komfortabel und sehr geräumig. 
In seinem fahrbaren Wohn
zimmer, wie Richard Rauch 
seinen X7 liebevoll bezeichnet, 
legt der Gastronom im Schnitt 
pro Jahr bis zu 35.000 Kilometer 
zurück. Unter anderem fasziniert 
ihn das Panorama-Schiebedach. 
Ist es offen, genießt er die Freiheit 
und holt sich ein Stück Natur ins 
Auto. Richard Rauch schätzt den 
Komfort der Lenkradheizung, 
Sitzheizung und beheizbaren 
Armlehnen. Der Getränkehalter 
hält Drinks je nach Bedarf warm 
oder kalt. Von Vorteil ist auch 
die Anhängevorrichtung, damit 
er seinen Anhänger zum Kühlen 
von Speisen und Getränken 
mitnehmen kann. Das Navi 
ist immer wieder hilfreich, der 
Bildschirm groß, dass man Da-
ten bequem ablesen kann und 
als Autofahrer, der gerne Musik 
hört, steht der Gastronom auf 
den Supersound. 

Hilfreiche Assistenten
Genial sind die vielen Assistenten 
wie unter anderem Tempomat, 
Fahrassistent, Geschwindigkeits-
messer und Abstandhalter. „Der 
X7 fährt fast automatisch und 
unterstützt damit den Fahrer“, 
erklärt Richard Rauch, der über-
zeugt ist, dass Assistenten auch hilf-
reich sind, lebensgefährliche Situati-
onen abzuwenden. Er denkt dabei 
an automatische Bremsmanöver, 
den Spurhalteassistenten oder 
Aufmerksamkeitsassistenten. Der 
Verbrauch der Drei-Liter-Diesel-
Maschine ist sparsam und der 
Wagen beschleunigt rasch, wenn es 
darauf ankommt. Er liegt gut auf 
der Straße und ist wendig, was dem 
Koch in der Stadt zugute kommt. 

Vier Hauben 
Im Gourmetführer Gault&Millau 
2021 wurde das Restaurant 

Geschwister Rauch mit vier 
Hauben und 18 Punkten gekürt. 
Der Haubenkoch freut sich sehr 
über diese Auszeichnung und 
auch darüber, dass er diese hohe 
Qualität schon seit Jahren hält. 
Der Erfolg liegt zum einen darin, 
dass Sonja und Richard Rauch 
gemeinsam ein Ziel haben: Gäste 
mit bester Qualität zu verwöhnen. 
Zum anderen kommt der Mix 
Wirtshaus und Gourmetrestaurant 
bei den Gästen gut an. Und die 
Gastgeber stellen erfolgreich 
unter Beweis, dass am Land beste 
Qualität möglich ist. Gastronomie 
ist ein stressiger Beruf. Das Um 
und Auf sind gute Vorbereitung 
und Organisation. Koch ist ein 
Handwerksberuf und in der Gast-
ronomie arbeiten Menschen, keine 
Maschinen. „Es geht bei uns nicht 
um Leben und Tod“, sagt Richard 
Rauch, „Fehler können passieren, 

aber nicht zu oft.“ Hilfreich ist ein 
gutes und langjähriges Team, auf 
das sich die Geschwister Rauch 
verlassen können. Eine 5. Haube 
ist für den 35-Jährigen ein Lang-
zeitziel. Aktuell begeistert er mit 
seinen Kochkünsten das Fernseh-
publikum. In „Silvia kocht“ und 
in der deutschen Küchenschlacht 
präsentiert er als Spitzenkoch die 
Steiermark und ist mächtig stolz 
darauf. 

Für Spitzenkoch Richard Rauch ist der neue BMW X7 ein mobiles Wohnzimmer mit viel 
Platz, Komfort und besonderen Extras.

Sonja und Richard Rauch
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* �Angeführte Verkaufspreise sind nur gültig bei gewerberechtlicher 
Endkunden-Anmeldung mit einer Haltefrist von mindestens 
sechs Monaten und mindestens 6.000 km Laufleistung! 	  
Satz und Druckfehler vorbehalten!

Opel Neu- und Vorführwagen für Gewerbetreibende
Verlässlichkeit, Platz und Sparsamkeit

Vorführwagen Opel Combo Cargo 
Edition L1H1, 1,5CDTI 75 PS/55 KW, 
jadeweiß, EZ 2020/08, Klimaanlage, 
Fensterheber elektr. Zentralver
riegelung, Holzboden im Laderaum, 
Reserverad vollwertig u. v. m.  

Verkaufspreis inkl. ���������€ 15.990,–* 

Verkaufspreis exkl. ��€ 13.325,–*

Vorführwagen Opel Combo Life 
Edition L1H1, 1,5CDTI 102 PS/75 KW,  
ozeanblau, EZ 2020/10, Multimedia 
Radio 8", Licht u. Sicht Paket, elektr. 
Fensterheber, Zentralverriegelung mit 
Funkfernbedienung u. v. m.  

Verkaufspreis inkl. ���������€ 19.990,–* 

Verkaufspreis exkl. �€ 16.658,–*

Vorführwagen Opel Movano 
Kastenwagen L2H2, 2,3CDTI 6G,  
130 PS/96 KW, arktisweiß,  
EZ: 2019/08, elektr. Fensterheber, 
Klimaanlage, Komfort Fahrersitz, 
Flügeltüren 270 Grad verblecht, 
Airbag Fahrer u. Beifahrer u. v. m. 

Verkaufspreis inkl. ���������€ 23.790,–* 

Verkaufspreis exkl. ��€ 19.825,–*

Vorführwagen; Opel Vivaro 
Cargo Edition L3, 2,0CDTI 6G, 
122 PS/90 KW, tiefquarzsilber, 
Parkpilot, Klimaanlage , Flex Cargo 
Doppelsitzbank, Radio mit BT, Holz-
boden, elektr. Fensterheber u. v. m.  

Verkaufspreis inkl. ���������€ 21.600,–* 

Verkaufspreis exkl. �€ 18.000,–*

Vorführwagen; Opel Vivaro Kombi 
L2, 1,5CDTI 6G, 120 PS/88 KW, 
jadeweiß, Parkpilot, Klimaanlage 
vorne und hinten, Reserverad voll-
wertig, Multimedia Radio 7“ Display, 
Tempomat u. v. m.  

Verkaufspreis inkl. ��������€ 25.990,–* 

Verkaufspreis exkl. �€ 21.658,–*

Vorführwagen Opel Movano 
Doppelkabine Pritsche L3H1, 
2,3CDTI 6G, 150 PS/110 KW, 
arktisweiß, Klimaanlage, Anhänge
vorrichtung, Tempomat, Komfort 
Fahrersitz, Fahrer- und Beifahrer-
Airbag u. v. m.  

Verkaufspreis inkl. ���������€ 27.200,–* 

Verkaufspreis exkl. �€ 22.667,–*

Opel damals & heute
Ein Blitz geht um die Welt – und das bereits seit 90 Jahren.

Als Dr. Wilhelm von Opel im Jahre 1930 
die Bevölkerung dazu aufrief, bei der 
Findung eines Markenzeichens für seinen 
neuen „Schnell-Lastwagen“ zu helfen, 
hätte er sich wohl nicht träumen lassen, 
dass eben jenes Symbol heute – 90 Jahre 
später – weltweit als Qualitätsprädikat 
für Nutz- und Personenkraftfahrzeuge 
rund um den Erdball gilt. 
Ausgehend von seiner „Wiege“, dem Opel-
Motorenwerk in Rüsselsheim, trat das 
innovative Automobil seinen Siegeszug von 
Deutschland über Großbritannien bis in 
alle Winkel der Welt an. Der letzte Opel 

mit dem „Blitz“-Schriftzug ging 1987 in den 
wohlverdienten Ruhestand. Er verkörperte 
Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Zuver
lässigkeit beim Transport von Lasten aller Art. 
Opel – heute einer der größten Auto-Hersteller 

Europas – konzentriert sich mittlerweile auf 
die Elektrifizierung seines Produktportfolios 
in jeder Fahrzeug-Kategorie. Bis 2024 soll es 
für jedes einzelne Opel-Modell eine strom
betriebene Variante geben. 

Business Solutions 
Expertentipp

Für viele Kfz und Anhänger 
ist das „Überziehen“  

der §57a Überprüfung – 
dem Pickerltermin – nicht 

mehr möglich. 

Bei folgenden Fahrzeugen 
muss spätestens im 
„gelochten“ Kalendermonat 
die Begutachtung durch­
geführt werden:
•	Taxis, Rettungs- und 

Krankentransportfahrzeuge
•	Lkw der Klassen N1, N2  

und N3
•	Omnibusse (Klassen M2  

und M3)
•	Anhänger der Klassen O3 

und O4
•	Zugmaschinen, selbst

fahrende Arbeitsmaschinen 
und Transportkarren mit 
einer Bauartgeschwindigkeit 
über 40 km/h

Weitere Neuerungen bei 
der wiederkehrendenden 
Begutachtung nach § 57a 
Neu für alle der Begutachtung 
unterliegenden Fahrzeuge ist, 
dass ein Fahrzeug bei Fest
stellung eines schweren Mangels 
nur noch zwei Monate ab 
Überprüfung genutzt werden 
darf. Sollte sogar „Gefahr in 
Verzug“ festgestellt werden, 
kann die Behörde die Zulassung 
des Fahrzeugs aufheben.

Kontakt: Franz Pinter  
Gady Business Solutions
Mobil: 0664 855 79 00

Opel Blitz, 1930
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Business Solutions

„Ohne gute Kundenbeziehungen kann 
man als Unternehmen heute am Markt 
einfach nicht mehr mithalten“, ist sich 
Michael Zitz, Managing Director des 
Customer Success Managements der 
führenden IT- und Consultinggruppe 
All for One Group SE sicher. Und der 
gebürtige Südsteirer weiß, wovon er spricht. 
Die 2012 von ihm mitgegründete B4B 
Solutions GmbH fokussiert sich auf Customer 
Experience und somit auf die Gestaltung 
außergewöhnlicher Kundenerlebnisse und 
Customer Touch Points in der digitalen Welt. 
Von Webshops für Maschinen- und Anlagen-
bauer bis hin zur Implementierung innovativer 
CRM-Systeme für internationale Handels- 
oder Dienstleistungsunternehmen konnten 
in der Vergangenheit zahlreiche Projekte in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
erfolgreich umgesetzt werden. Und auch in 
seiner jetzigen Position beim B4B-Mutter
unternehmen All for One Group SE ist alles auf 
ein Ziel ausgerichtet: den Aufbau starker und 
vertrauensvoller Beziehungen zu den Stamm-
kunden der Gruppe. „Bei meiner täglichen 
Arbeit sind mir vor allem die persönliche, 
individuelle und vorausschauende Betreuung 
unserer Kunden sowie der proaktive, fachliche 
Dialog wichtig. Das schätzen unsere Kunden 
an uns und genau das schätze ich auch selbst 
als Kunde – sowohl privat als auch als Teil der 
Unternehmensgruppe“, bringt Zitz das Non-
plusultra für langjährig erfolgreiche Kunden-
beziehungen auf den Punkt. 

Guter Draht
Auch mit der Gady Family verbindet Zitz 
eine lange Zusammenarbeit. Gerade auch, 
weil die für ihn so wichtigen Faktoren einer 
guten Kundenbeziehung aktiv gelebt werden – 
etwa mit Michael Abl, dem direkten Gady 
Family Ansprechpartner in Graz. Neben der 
fachlichen Expertise und dem vielfältigen 
Angebot ist es vor allem der offene und un-
komplizierte Austausch, den der Unternehmer 

wertschätzt. Durch den All for One Group 
Standort in der Merkur Arena ist zudem die 
örtliche Nähe zur Gady Family Filiale in Graz-
Liebenau gegeben, was ein zusätzlicher positi-
ver Faktor für die Zusammenarbeit ist. „Wenn 
kurzfristig etwas mit unseren Firmenautos sein 
sollte, können wir jederzeit vorbeikommen 
und es kümmert sich sofort jemand um unser 
Anliegen – egal ob Wintercheck oder Kratzer 
an den Felgen. Die paar hundert Meter von 
unserem Büro aus kann man dann auch locker 
zu Fuß zurücklegen“, fügt Zitz mit einem 
Augenzwinkern hinzu. 

In besten Händen
Die 2016 von der All for One Group gekaufte 
B4B Solutions legt ihre Dienstflotte bereits seit 

Jahren in die Hände der Gady Family. Wenig 
überraschend ist es daher, dass die Zusam-
menarbeit mit der All for One Group kürzlich 
ausgebaut wurde und nun auch die anderen 
österreichischen Tochterunternehmen der 
Gruppe auf das Angebot von Gady zurück
greifen können. „Unser Ziel ist es, unsere 
Kunden durch unser breitgestreutes Portfolio 
wettbewerbsstärker zu machen und gemeinsam 
mit ihnen richtig viel PS auf die Straße zu 
bringen“, fasst Zitz die Mission der All for 
One Group zusammen. Zweiteres ist auch das 
Stichwort für die Kooperation mit Gady. Als 
zuverlässiger Partner sorgt die Gady Family 
dafür, dass die Mitarbeiter des IT-Dienst
leisters ihre PS wortwörtlich auf die Straße 
bringen und sicher von A nach B kommen. 

Die PS sicher auf  
die Straße bringen

Digitalisierungsexperte Michael Zitz erklärt, worauf es  
ihm bei der Zusammenarbeit mit Partnern ankommt. 

Michael Zitz, Managing Director des Customer Success Managements bei der  
All for One Group SE, ist der Gady Family sehr verbunden.
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Bildung & Zukunft

Glück, Liebe,Gesundheit, Zuversicht, Mut ... ... das neueJahr bringt neuen Schwung!

Warum hast du dich für die Einzelhandelskaufmann-Lehre 
entschieden?
Killian Hautzinger: Autos haben mich schon als kleines Kind sehr 
interessiert. Daher habe ich zunächst auch in der Autowerkstatt bei Gady 
Opel in Leibnitz geschnuppert. Schon am zweiten Tag war für mich jedoch 
klar, dass mir das Arbeiten in der Werkstatt nicht so gut gefällt. Bei Gady 
Opel in Leibnitz erhielt ich aufgrund dessen die Möglichkeit, die restlichen 
Tage meiner Berufsorientierungswoche in das Berufsbild des Einzel
handelskaufmanns für Automobile und Ersatzteile hineinzuschnuppern. 
Ich habe gleich gemerkt, dass mir „die Welt der Ersatzteile“ viel mehr 
Spaß macht und mich interessiert. Daher war ich sehr froh, dass ich die 
Möglichkeit erhielt, meine Lehre als Einzelhandelskaufmann bei Gady Opel 
in Leibnitz zu starten.

Was gefällt dir an diesem Beruf?
Killian Hautzinger: Der Berufsalltag ist sehr abwechslungsreich. Es gibt 
unendlich viele Ersatzteile – zu Beginn glaubt man, dass man niemals einen 
Überblick haben wird. Aber Schritt für Schritt geht es voran und jeden Tag 
lernt man eine Menge dazu. Und je mehr man selber schon weiß, desto 
mehr Spaß macht es auch bei der täglichen Arbeit. Zudem ist es super, dass 

ich einerseits mit den Kollegen in der Werkstatt, 
anderseits aber auch mit Kunden und teilweise 
auch mit Lieferanten persönlichen Kontakt 
habe. So ist immer was los und ein Arbeitstag 
vergeht sehr schnell.

Was fasziniert dich am Beruf des Kraftfahrzeugtechnikers?
Lukas Skoff: Die unheimliche Bandbreite der Technik, mit der ich zu 
tun habe, ist das Spannende: Ich habe mit Autos zu tun, die am neuesten 
Stand der Technik sind, das heißt, bei den aktuellen Modellen steht eher 
die Elektronik im Vordergrund. Und ich habe im Gegensatz dazu aber 
auch Fahrzeuge zu reparieren und zu warten, die 15 Jahre alt sind oder 
auch noch wesentlich älter. Es ist sehr spannend zu sehen, wie schnell 
sich der technische Fortschritt bei Kraftfahrzeugen entwickelt hat.

Was gefällt dir an der Gady Family?
Lukas Skoff: Im Rahmen der Lehrlingspowerdays treffen die Lehrlinge 
aus den unterschiedlichsten Standorten aufeinander. Hier lernt man die 
Kollegen der restlichen Gady Family kennen und kann sich austauschen. 
Zudem sind die Powerdays eine zusätzliche 
Abwechslung zum Arbeitsalltag und machen 
immer Spaß.

Lehrlinge im Interview
Killian Hautzinger und Lukas Skoff sprechen mit der Partnerredaktion über ihre Lehre.

Killian Hautzinger

„Ich lerne jeden Tag Neues  
dazu und schätze vor allem  
den persönlichen Kontakt  

zu den Kollegen.“

Lukas Skoff

„Es ist sehr interessant und 
macht Spaß, bei den Gady 

Family Lehrlingspowerdays  
die Lehrlinge der übrigen 

Standorte kennenzulernen.“

Aktuelle Lehrstellen und Jobangebote unter  
www.gady.at/gady-family/jobs

Die Partnerredaktion bedankt sich für die Gespräche.
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Engster Familienkreis –  
wer gehört dazu?

Wenn Sie Fragen an mich haben, erreichen Sie mich per E-Mail unter  
kanzlei@ra-eugster.at, www.ra-eugster.at
8430 Leibnitz, Kadagasse 19 | Tel.: 03452 909890

Partner-Rechtstipp von Rechtsanwältin 
Dr. Nadina Gady-Eugster
www.ra-eugster.at©
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Seit in den Bestimmungen über Zusammenkünfte während 
des coronabedingten Lockdowns festgehalten wird, dass 
sich nur engste Familienangehörige sehen können, stellt 

sich die Frage, wer zu diesem engsten Kreis gehört. Ganz allgemein kann hierzu 
rechtlich keine abschließende Begriffserklärung abgegeben werden. Vielmehr gilt 
für viele Gesetze eine etwas abweichende Definition von „Angehörigen“, „enge 
Angehörige“ und „Familienkreis“. Wesentlich ist der Begriff der Angehörigen un-
ter anderem im Erbrecht, im Arbeitsrecht für die Pflege von Angehörigen und im 
Strafrecht insbesondere aber nicht ausschließlich im Entschlagungsrecht oder im 
Bereich von Verfolgungsberechtigungen für Straftaten. 
Das Strafrecht definiert Angehörige folgendermaßen: § 72 StGB  (1) Unter Ange-
hörigen einer Person sind ihre Verwandten und Verschwägerten in gerader Linie, 
ihr Ehegatte oder eingetragener Partner und die Geschwister des Ehegatten oder 
eingetragenen Partners, ihre Geschwister und deren Ehegatten oder eingetra-
gene Partner, Kinder und Enkel, die Geschwister ihrer Eltern und Großeltern, 
ihre Vettern und Basen, der Vater oder die Mutter ihres Kindes, ihre Wahl- und 
Pflegeeltern, ihre Wahl- und Pflegekinder, sowie Personen, über die ihnen die 
Obsorge zusteht oder unter deren Obsorge sie stehen, zu verstehen. (2) Personen, 
die miteinander in Lebensgemeinschaft leben, werden wie Angehörige behandelt, 
Kinder und Enkel einer von ihnen werden wie Angehörige auch der anderen 
behandelt.
Diese Personen sind zum Beispiel von der Pflicht, eine Aussage gegen einen 
anderen Angehörigen machen zu müssen, befreit. Straftaten gegen solche An
gehörige werden teilweise anders bestraft oder sind nur auf Antrag des betroffenen 
Angehörigen überhaupt verfolgbar. Es liegt hier ein relativ weites Angehörigen
verständnis vor. 
Das Zivilrecht (ABGB) versteht unter Familie gemäß § 40 ABGB folgendes:. 
„Unter Familie werden die Stammältern mit allen ihren Nachkommen 
verstanden“. Auch das im ABGB geregelte Erbrecht sieht vor, dass unter dem 
Begriff Verwandte die Kinder und deren Nachkommen gemeint sind. Das 
Erbrecht beschränkt „Verwandte“ auf Kinder, Eltern, Geschwister, Neffen und 
Nichten, Tanten und Onkel, Großeltern und Urgroßeltern. Alle darüber hinaus 
gehende Familienangehörige gelten als entfernte Verwandte. Dieses Verständnis 
von Familie ist daher schon enger, als jenes im Strafrecht.
Auch wesentlich ist der Begriff der Angehörigen bei der Frage, für wen man vom 
Arbeitgeber eine Pflegefreistellung bekommen kann. Hier gilt, dass dies für nahe 
Angehörige möglich ist, also für Ehegatten und Lebensgefährten, eingetragene 
Partner, Kinder, Enkel, Eltern und Großeltern sowie Wahl-, Pflege- und Stief
kinder. Auch Kinder des Ehegatten oder Lebensgefährten und eingetragenen 
Partners gehören dazu. Voraussetzung ist, dass mit dem Pflegebedürftigen in 
gemeinsamen Haushalt gelebt wird bzw. dass es sich ansonsten um ein leibliches 
Kind handelt. 
Alleine aus diesem kurzen Abriss sieht man, dass der Begriff „Angehörige“ unter-
schiedlich weit ausgelegt wird. Darüber hinaus gibt es in diesen Gesetzen keine 
Definition von nächsten Familienangehörigen, sondern maximal eine Beschrän-
kung für entfernte Verwandte. Der Begriff in den Bestimmungen hinsichtlich 
der Coronabeschränkung war daher in den Verordnungen speziell zu regeln. In 
der rechtlichen Begründung zur COVID-19-Notmaßnahmenverordnung wird 
festgehalten, dass dazu die Eltern, die Kinder und die Geschwister gehören.

Veranstaltungskalender & Rechtstipp

Veranstaltungskalender 
2021
Februar

Markteinführung Opel Mokka
Die zweite Generation des Crossover-Bestsellers steht bereits in 
den Startlöchern. Geplant ist, dass der neue Opel Mokka im 
Februar an den Start geht. Rein elektrisch, aber auch mit Ver-
brennungsmotoren. Was das Design angeht, wird der Mokka als 
erstes Modell das neue Opel-Gesicht zeigen. 

Februar
Markteinführung Opel Crossland

Der Opel Crossland X startete im Sommer 2017. Kaum drei Jahre 
später folgt nun eine neue Version: der Crossland ohne X. Wie 
beim Mokka verzichtet Opel nun auch beim kleineren Crossland 
auf den Zusatzbuchstaben. Ebenfalls an den Mokka angelehnt ist 
die Optik. Der neue Opel Crossland steht ab Anfang 2021 bei der 
Gady Family bereit.

13. und 14. März
Amazone Feldspritzenüberprüfung 

Eine ordnungsgemäß funktionierende Feldspritze ist die 
Voraussetzung für einen Erfolg der gesetzten Pflanzenschutz-
maßnahmen. Die Geräte sollten zudem einer jährlichen Wartung 
unterzogen werden. Gemäß EU-Richtlinie sind alle in Gebrauch 
befindlichen Feldspritzen von der verpflichtenden Überprüfung 
betroffen. 

Der neue Opel Mokka
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Die neue Version des Opel Crossland
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Land & Leute

Dass sein Interesse für alles, 
was sich auf vier Rädern 
bewegt, tief sitzt, beweist 
Patrick Schweinzer nicht nur 
jeden Tag bei seiner Arbeit 
als Lager- und Teilevertriebs-
leiter am Gady Family Stand-
ort Fehring. Sein Hobby  – das 
Modellauto-Rennfahren per 
Funkfernsteuerung – besteht 
nämlich nicht nur aus fein 
abgestimmter Auge-Hand-Ko
ordination, sondern auch aus 
umfassendem Wissen über die 
Technik hinter maßstabgetreuen 
Benzin-Modellen. 

Fahrer und Tüftler
„Von der Federung über die 
Gummimischung der Reifen 
bis hin zur Karosseriegestaltung 
mache ich beim Modellautofahren 
alles selbst“, erklärt der 25-Jährige 
stolz. Denn das Tunen der Renn-
Boliden sei mindestens genauso 
wichtig wie die Reaktions
geschwindigkeit, das gute Auge 
oder das „Gefühl für die Renn
strecke“, führt er weiter aus. Und 
über diese besagten Fähigkeiten 
verfügt Patrick Schweinzer offen
sichtlich im Übermaß. Zum 
wiederholten Male holte er 
den Europameister-Titel in die 
Steiermark. „Ich habe mir tat
sächlich relativ schnell einen 

Namen in der Szene gemacht 
und das freut mich natürlich 
sehr“, strahlt der Maßstab-Pilot. 
Mit „Szene“ sind dabei der 
Österreichische Funkmodellauto-
Verband ÖFMAV sowie der Euro-
päische Verband EFRA gemeint, 
die beide  – ganz wie in der For-
mel 1 – über das Reglement und 
die Organisation der Rennen ent-
scheiden. Das Hobby von Patrick 
Schweinzer steht auf sehr profes
sionell strukturierten Beinen.

Mehrklassengesellschaft
Während die Verbände den 
Rennzirkus in unterschied
liche Altersklassen (Jugend und 
Allgemein) unterteilen, sind vor 
allem die modellspezifischen Ein-
teilungen interessant. So nimmt 
Patrick Schweinzer zum Beispiel 
in den Klassen 1:8  Buggy Nitro, 
1:8  Buggy Elektro, 1:6  Buggy 
Large Scale Nitro sowie 1:8 Flach-
bahn Nitro am Renngeschehen 
teil. 1:x definiert dabei den Maß-
stab der Fahrzeuge, „Buggy“ er-
klärt, ob im Gelände oder auf 
Asphalt gefahren wird – „Nitro“ 
oder „Electro“ gibt Auskunft 
über den Treibstoff der Maschine, 
wobei ersteres ein spezielles 
Benzingemisch umschreibt. Bis 
zu 15 Kilogramm können die 
Buggies wiegen. Sie erreichen 

Spitzengeschwindigkeiten von bis 
zu 80  km/h. Noch rasanter geht 
es auf der Flachbahn zu. Hier rast 
man mit über 100  Kilometern 
pro Stunde über die Rennstrecke. 
„Jede Klasse ist anders – genauso 
wie jede Strecke“, erklärt Patrick 
Schweinzer. „Es ist reine techni-
sche Tüftelei von Klasse zu Klasse, 
von Rennen zu Rennen die Nase 
vorn zu haben“, fügt er hinzu.

Teamsport
Neben dem berechtigten Stolz 
auf seine bisherigen Leistun-
gen und den Enthusiasmus für 
das Rennfahren an sich, ist im 
Gespräch mit Patrick Schweinzer 
vor allem Dankbarkeit herauszu-
hören. Dankbarkeit seinem Vater 
gegenüber, der seine Passion von 
Kindesbeinen unterstützt, wo und 

wie immer er kann. „Man darf 
nicht vergessen: Das Modellauto-
fahren geht nicht alleine!“, macht 
der Rennfahrer deutlich. „Und 
mein Papa hilft mir nicht nur mit 
der Technik, sondern auch direkt 
an der Rennstrecke“, fügt er hin-
zu. Robert ist dementsprechend 
Boxenchef im Team Schweinzer. 
Reifenwechseln, Fehler beheben 
und Nachtanken wollen nämlich 
auch im Maßstab 1:8 so schnell 
wie möglich erledigt werden. 
Wieder: ganz wie in der Formel 1. 
Das bezieht sich auch auf die 
Sponsoren-Situation des Renn-
stalls Schweinzer.

Heiß auf die nächste Saison
Dass coronabedingt dieser Tage 
weder Rennen noch Training 
möglich waren, geht Patrick 
Schweinzer an die Substanz. 
„Das letzte Rennen vor dem 
ersten Lockdown habe ich mit 
einem Sieg beendet – und dann 
der totale Stop  …“ Nun kann 
er es kaum erwarten, bis sich die 
Sicherheitsmaßnahmen lockern 
und es wieder hinaus auf die Piste 
geht. „Es brennt mir schon richtig 
unter den Fingernägeln und ich 
freue mich gewaltig, wenn die 
neue Saison im kommenden 
Frühjahr wieder losgeht“, setzt 
er fort. Seine Chance auf weitere 
Titel schätzt Patrick Schweinzer 
dabei gut ein. 

Formel 1 im Maßstab 1:8
Lager- und Teilevertriebsleiter Patrick Schweinzer aus Johnsdorf-Brunn  

ist mehrfacher Europameister im Modellauto-Rennfahren.

Robert und Patrick Schweinzer sind ein Spitzenteam. Das 
schlägt sich auch in ihrem Erfolg nieder. 

Bis zu zehn Modellauto-Rennstrecken gibt es allein in 
der Steiermark. Die Szene ist größer als man landläufig 
annehmen mag.

Rund 15 Kilogramm 
schwer und bis zu 
80 km/h schnell können 
die Autos der „Buggy“-
Klasse werden.
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Land & Leute

Seiersberg-Pirka im Südwesten von Graz ist, was den Verkehr 
betrifft, gerade im Winter ein „heißes Pflaster“. Steile und enge 
Straßen verbinden Wohngebiete mit den Durchzugsstraßen, 
der öffentliche Verkehr passiert das Gemeindegebiet – ein 
zuverlässiger und flächendeckender Winterdienst ist deshalb 
von besonderer Wichtigkeit.

Moderne Flotte
Sechs Trakoren – darunter Steyr Profi CVT Modelle von der Gady 
Family – ein Lkw und drei kleine Räum- und Streugeräte für Geh-
steige sind ab den ersten kalten Tagen auf den Straßen der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka im Einsatz. Auch ein Bagger für Erdbewegungen steht 
zur Verfügung. „Gerade im Winter können durch den Frost Rohrbrü-
che passieren und dann kommt dieses schwere Gerät zum Zug“, erklärt 
Michael Frommwald, Leiter der Wirtschaftshöfe Nord und Süd im Ort. 
„Über die vergangenen 30 Jahre hat sich auf dem Maschinen-Sektor 
grundsätzlich viel getan“, sagt er. Die Entwicklung in Sachen Sicherheit 
hätte große Schritte nach vorn gemacht. Auch, was den Komfort für die 
Fahrer betrifft, sei ein modernes Schneeräum-Gerät nicht mit einem von 
damals zu vergleichen. „Alles in allem dienen LED-Scheinwerfer, selbst
fahrendes Getriebe und so weiter der Sicherheit der Bevölkerung und 
natürlich auch der Mitarbeiter im Winterdienst“, ist Frommwald über-
zeugt. Aus diesem Grund kaufe man in Seiersberg-Pirka auch immer das 
hochwertigste Material. Zum Wohle aller.

Anspruchsvoll für Mensch und Maschine
Während die Traktoren der Gemeinde bestens gewartet und von der 
Gady Family serviciert werden, sind es vor allem die Wirtschaftshof-
Mitarbeiter, deren Gesundheit die ganze Aufmerksamkeit ihres Chefs 
gehört. Um vier Uhr in der Früh werden die ersten Runden Begut
achtung der Strecken gefahren – danach geht der Streudienst los. Wenn 
es aber stark schneit, dann gibt es im Wirtschaftshof Seiersberg-Pirka 

keinen Schlaf. „Sobald sich die Notwendigkeit ergibt, müssen wir zum 
Räumdienst ausrücken“, erklärt der Wirtschaftshof-Chef. Das bedeutet, 
dass mindestens einer der elf Mann immer ein Auge auf die aktuelle 
Wetterlage haben muss, was wiederum bedeutet, dass Schlaf zur Mangel-
ware werden kann. „Ein starker Winter bedeutet auch immer nervliche 
Anspannung für die Leute“, erklärt Frommwald. Steile und enge 
Straßen, dazu die permanente Dunkelheit und die daraus resultierende 
Notwendigkeit der „Dauer-Konzentration“ gehen an die Substanz. 
„Man muss bedenken, dass alleine der kontinuierliche Anblick von 
Schneeflocken im Scheinwerferkegel unerwartet ermüdend sein kann“, 
geht er ins Detail. Komfort im Cockpit der Maschine könne dabei ein 
wenig Abhilfe schaffen.

Priorität Mensch
Wie auch immer der Wettergott die Würfel im Seiersberg-Pirka Winter 
wirft, vor fünf Uhr morgens muss auf den Straßen der Gemeinde 
schon einiges erledigt sein. „Die Buslinie, die unser Gemeindegebiet 
durchquert, will vor dem ersten Personentransport schwarzgeräumt 
sein“, erklärt Michael Frommwald und meint damit „bis auf den 
Asphalt von Eis und Schnee befreit“ sein. Danach folgen alle anderen 
öffentlichen Straßen, dann Wege, Parkplätze und Zufahrten. Es liege 
nicht nur im Interesse des Gesetzgebers, sondern im ganz privaten 
Interesse aller Beteiligten, dass der Morgenbetrieb so sicher und 
reibungslos wie nur irgend möglich abgehandelt werden kann. „Für 
die Menschen von Seiersberg-Pirka und natürlich auch für alle meine 
Kollegen“, sagt der Winterdienst-Veteran. Und mit den Worten: „Nur, 
wenn meine Burschen gesund wieder nach Hause kommen, bin ich 
auch gesund“ untermauert er sein Motto.

Winterfest: auf den Straßen 
von Seiersberg-Pirka

Das Winterdienst-Team der Wirtschaftshöfe von Seiersberg-Pirka sorgt für unfallfreie Fahrt.

Auch wenn starke Leuchten von großem Vorteil bei 
schlechtem Wetter sind – die Schneeflocken tanzen im 
hellen Schein der LEDs noch viel ausgeprägter vor den 
Augen. Das geht an die Substanz.

Moderne Steyr Traktoren von der Gady Family tun im  
Fuhrpark der Wirtschaftshöfe von Seiersberg-Pirka  
ihren Winterdienst.
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Opel Crossland

MINI Cabrio

BMW4er
Gran Coupé

Opel Zafira Life

Opel Corsa
MINI 3-Türer

BMW3er
GranTurismo

MINI Countryman

MINI Electric
Opel Combo Life

BMW5erTouring

BMW1er

BMW2er
Coupé

MINI Clubman

Opel Mokka neu

Auto & Mobil

„Welcher Autotyp bin ich?“
Für alle, die sich vor dem Neukauf diese Frage stellen, bietet der Partner Abhilfe.
Finden Sie jetzt heraus, welches Auto am besten zu Ihren Bedürfnissen passt!  
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www.gady.at

Preisknüller per Mausklick
Auf der Website www.gady.at sind die aktuellen Angebote an attraktiven Autos und  

Landmaschinen nur einen Mausklick entfernt. 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche.

Gebrauchte und neue Landmaschinen

 
GadyLandmaschinen24 h-Service 0699 16004099

Kontakt: 
Markus Lackner, Gady Landmaschinen

Tel.: 03182 2457 501025 | Mobil: 0699 16004067 
www.gady.at/gady-landmaschinen

GADY Tel.: 03182 2457  
E-Mail: autoverkauf@gady.at

Lebring,  Graz-Liebenau, Graz-Nord
Deutsch Goritz, Fehring, Leibnitz, Lieboch www.gady.at

OCCASION

Steyr Profi 6145 S-8  
BJ 2019, 500 h 
Preis inkl. ����������  € 95.800,–

Massey Ferguson 6616-4 Dyna 6  
BJ 2014, 3.800 h  
Preis inkl. ����������  € 76.000,–

Opel Crossland 1,2 Turbo GS-Line  
110 PS Benzin, jadeweiß, Parkpilot 
vorne und hinten, Navi, Rückfahr
kamera u. v. m.   
Der neue Opel Crossland. Jetzt bei 
Ihrer Gady Family. 
Aktionspreis �������€ 24.250,–

BMW 120D Autom., Urban Line, 
silber met., EZ 2013/12, Xenon, 
Tempomat, Teilleder 
 
Preis ���������������������€ 14.750,–
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Janko Polic, von jedermann liebevoll „Ivo“ 
genannt, hat sich nie groß Gedanken 
über die Pension gemacht. „Wenn die 
Zeit kommt, dann werd‘ ich mich damit 
auseinandersetzen …“, hat er sich immer 
gedacht. 
Jetzt ist sie da, die Zeit und Ivo blickt auf 30 Jahre 
Produktivität, Spaß mit Kollegen und ein inniges 
Verhältnis zur Familie Gady zurück. „Besonders 
zum leider viel zu früh verstorbenen Franz Gady 
hatte ich ein wundervolles Verhältnis“, schwelgt 
der 65-Jährige in Erinnerungen. „Er war es, der 
mich vom Fußballplatz in die Firma geholt 
hat“, erzählt er lächelnd. „Er war es dann auch, 
der sich um mich gekümmert hat und mir die 
Unsicherheit genommen hat – damals, als ich neu 
im Betrieb und neu in Österreich war“, setzt er 
fort. „Ich habe mich zu keinem Zeitpunkt fremd 
bei der Gady Family gefühlt, und das werde 
ich niemals vergessen“, ist sich Ivo Polic sicher. 
Über all die Jahre, die folgten, brach die beinahe 
familiäre Zuneigung zu den Gadys niemals ein. 
„Auch als die nächste Generation die Nachfolge 
antrat, gab es nie ein böses Wort. Immer hatte 
man ein offenes Ohr auch für private Angelegen
heiten“, erzählt er. „So etwas gibt es heutzutage 
wirklich selten!“

Sport und Spiel
Quasi „vom Rasen rekrutiert“ wurde Ivo Polic im 
Jahre 1990 als klar wurde, dass der passionierte 
Fußballer schon zu Zeiten Jugoslawiens als 
Lagerist, Verkäufer und Büroangestellter in der 
Schlosserei-Branche tätig gewesen war. „‚Und 
nächste Woche fängst bei uns an‘, hat Franz 
Gady, der damals Präsident vom FC Lebring 
war, zu mir gesagt – da war kaum eine Widerrede 
möglich“, erinnert sich Polic lächelnd. „Dabei 
habe ich damals gerade Haus gebaut und das mit 
der Grenze war noch nicht so einfach wie heute“, 
fügt er hinzu. „Aber ich habe es gewagt und vom 

ersten Tag an niemals bereut.“ Alleine schon auf 
Grund der Tatsache, dass er mehr oder weniger 
die Hälfte der Gady-Belegschaft vom Fußball-
platz kannte, erleichterte die Entscheidung, Teil 
der Gady Family zu werden wesentlich.

Nur schöne Erinnerungen
Wenn Ivo Polic heute an seine Zeit bei Gady in 
Lebring zurückdenkt, fällt es ihm nicht schwer 
herzliche Momente aufzurufen. „Einmal musste 
ich während des Urlaubs in Kufstein operiert 
werden  – vollkommen unvorhergesehen. Als 
ich nach der Operation aufwachte, stand ein 
Blumenstrauß mit einer Genesungsbotschaft 
neben mir auf dem Nachttisch … Der war von 
Franz Gady. Das ist doch unglaublich, oder?“

Für immer
Auch wenn für Ivo Polic nun die Zeit des verdien-
ten Ruhestands gekommen ist – den Kontakt zur 
Gady Family wird er niemals abbrechen. „Wenn 
Not am Mann sein sollte, komm ich sicher auch 
in Zukunft helfen“, sagt er. Die Freundschaft zu 
den Gadys und seinen Kollegen wird für ihn nie 
vergehen. Dafür hat er einfach viel zu viele schö-
ne Erinnerungen an die gemeinsame Zeit. Und 
das beruht ganz sicher auf Gegenseitigkeit.

Ivo geht in den Ruhestand
30 Jahre lang war Janko „Ivo“ Polic für dasselbe Unternehmen im Einsatz, nun geht er in Pension.

Nach 30 Jahren großartiger 
Zusammenarbeit mit der Gady Family 
geht Ivo Polic in den verdienten 
Ruhestand.

Während Christian Url im 
Arbeitsleben ganz in seinem 
Beruf als Serviceleiter im MINI 
Hub Graz aufgeht, widmet 
sich der 26-Jährige in seiner 
Freizeit mit Leib und Seele 
dem Schmiedefeuer. Ein unge-
wöhnliches Hobby für jeman-
den, der hauptberuflich mit 
Autos beschäftigt ist? Nicht 
ganz! „Das Interesse am Schmie-
den ist über lange Zeit in mir ge-
wachsen“, erzählt Christian Url. 
Nur waren es dann Abfälle aus den 
Restbeständen der Gady Family, die 
dazu beitrugen, dass er das Interesse 
in ein aktives Hobby verwandeln 
konnte, erinnert er sich. „Ich habe 
damals angefangen Klingen zu 
schmieden, aber auch die Griffe 
selber herzustellen“, setzt Url fort.  

Aus hauptsächlich heimischen 
Hölzern, aber – wenn es gewünscht 
ist und passt – auch aus Horn, 
fertigt er diese Bestandteile seiner 
Produkte an. „Ich schmiede und 
baue meine Messer für Freunde 
und Bekannte und für ganz spezielle 
Zwecke“, sagt er. Küchen- und 
Jagdmesser sind dabei allerdings am 
meisten gefragt.

Unikate
Was die Empfänger seiner Arbeit 
besonders glücklich stimmt ist, 
dass jedes einzelne Stück aus 
der Schmiede Christian Urls 
ein absolutes Einzelstück ist. 
Keine Klingenform gleicht der 
nächsten – kein Griff ist mit einem 
anderen identisch. „Sehr gerne passe 
ich auch Verzierungselemente dem 

zukünftigen Zweck des Stückes 
an“, erklärt Christian Url. So sei 
er besonders stolz auf eines seiner 
Produkte, welches zur Bärenjagd 
eingesetzt werden soll und mit 
dementsprechenden Motiven und 
Einlagen verziert ist.

Ein Stahl für alle Fälle
Heute verwendet Christian Url auf 
seinem Amboss ausschließlich Profi-
Stahl. Weil jede Klinge in der Regel 
einem anderen Zweck dient, ist die 
Auswahl des richtigen Ausgangs
materials also besonders wichtig. 
Der Stahl für ein Küchenmesser 
muss andere Kriterien erfüllen 
als zum Beispiel der für eine 
Machete. „Viel Hirnschmalz und 
Kreativität gehen alleine in diesen 
Prozess – von der Ausgestaltung 

der Verzierung ganz zu schweigen“, 
sagt Url. Lang dauert deshalb auch 
der Fertigungsprozess „Vom Barren 
bis zur Scheide“. Zwischen 20 und 
25  Arbeitsstunden fließen in jedes 
einzelne Produkt aus Christian  
Urls Hand.

DAS ist ein Messer!
Christian Url hat ein besonders schneidiges Hobby. Seine Liebe gilt dem geschliffenen Stahl. 

Christian Url stellt in 
seiner Freizeit hoch
wertige Messer her.

©
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„Wir hoffen, dass unser neuer 
X5 genauso lange hält, wie 
sein Vorgänger“, erklärt 
Elisabeth Diethart ihre Wahl 
bei der Gady Family einzu-
kaufen. „Mein Mann und ich 
sind geschäftlich in der ganzen 
Steiermark und über deren 
Grenzen hinaus mit dem An
hänger unterwegs und da ist Zu-
verlässigkeit eine Voraussetzung“, 
fügt sie hinzu. Die Fracht ist 
außerdem kostbar und besteht aus 
Unikaten. Nicht auszudenken, 
wenn da beim Transport etwas 
Unvorhergesehenes passiert. 

Innovativ und naturverbunden
Elisabeth und Ernst Diethart 
betreiben in ihrem Haus in 
Hohentauern einen Schau- und 
Verkaufsraum für Kunsthandwerk 
allererster Güteklasse. „Eigentlich 
so gut wie alles, was man aus 
Hirschhorn schnitzen kann, stel-
len wir auch her“, beschreibt 
Ernst Diethart das Geschäfts
modell. Doch eigentlich ist, was 
der ehemalige Polizist und Cobra-
Mitarbeiter heute zu seinem Be-
ruf gemacht hat, mehr als das. 
„Die Natur ist meine Lehrerin. 
Auf meinen Wanderungen kom-
me ich den Tieren manchmal sehr 
nahe. Dann merke ich mir deren 

Bewegungsabläufe ganz genau und 
gebe sie anschließend in meiner 
Arbeit so lebensecht wie möglich, 
wieder“, erklärt er. Ob Hirsche, 
Rehe, Gämsen, Luchse, Steinadler 
oder Auerhähne – die gesamte 
Fauna des Alpenlands findet sich 
in seinem Repertoire. Erstaunlich 
lebendig und mit unglaublicher 
Liebe zum Detail verleiht er seinem 
Werkstoff – dem Hirschhorn  – 
neues Leben.

Regional und nachhaltig
„Kein einziger Hirsch wurde 
für meine Arbeit geschossen“, 
beschwichtigt Ernst Diethart die 
Zweifler vorweg. Ausschließlich bei 
steirischen Berufsjägern kaufe er 
sein Hirschhorn und ausschließlich 
Abwurfstangen (jene Geweihe, 
welche die Tiere als Teil des natür-
lichen Wachstumsprozesses von 
ganz alleine verlieren) kämen bei 
ihm zur Verwendung, versichert 
der obersteirische Kunsthand
werker. Neben Tiermotiven stellt 
er außerdem Griffe für Jagd
messer, Hirschrosen, Einsätze für 
Gewehrschäfte, Knöpfe, Bart
hülsen und allergiefreien Schmuck 
wie Anstecker für Trachtentücher, 
Halsbänder und Anhänger für 
Halsketten, aber auch Ohrringe, 
her. Besonders beliebt bei seiner 

Kundschaft ist das Motiv des stei-
rischen Panthers. „Der ist in allen 
Varianten ein Renner“, freut sich 
der Schnitzmeister. 

Der Jagd verpflichtet
Eine weitere Besonderheit inner
halb des Produktkatalogs der 
Dietharts stellen ihre kunstvoll 
bearbeiteten Gams-, Reh- und 
Wildtiertrophäen dar. Elisabeth 
Diethart bedruckt währenddessen 
Tischwäsche, Servietten oder 
Gebrauchsgegenstände von Hand 
mit Jagd- und Naturmotiven. Die 
dazu verwendeten Holzmodeln 
entstanden selbstverständlich unter 
den Schnitzmessern ihres Gatten. 

Ihre Produkte bieten Elisabeth  
und Ernst Diethart auf Jagdmessen 
in ganz Österreich an. Bekannt 
sind die Dietharts für ihre Kreati-
vität und die hohe Qualität ihrer 
Produkte mittlerweile auch über 
die Grenzen der Nation hinaus.
Elisabeth und Ernst Diethart 
begrüßen gerne Kunden und 
interessierte Menschen in ihren 
Schau- und Verkaufsräumlich
keiten in der Wirtsalmsiedlung 10 
in Hohentauern. Per E-Mail 
erreicht man das Handwerker-
Ehepaar unter hirschhorn@aon.at.  
Der Name ihrer Website lautet 
www.hirschorn.at.

Land & Leute

Zuverlässigkeit ist  
eine Voraussetzung

Elisabeth und Ernst Diethart aus Hohentauern nutzten die Occasion, weil sie auf ihren  
vielen Messefahrten die Unverwüstbarkeit des BMW X5 hochschätzen gelernt haben.

Elisabeth und Ernst Diethart bei der Übergabe 
ihres neuen X5 durch Mathias Schutz von der 
Gady Family

OCCASION

Feinverzierte Jagdmesser von 
Ernst Diethart sind in ganz 
Österreich sehr beliebt.
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Das Motiv des steirischen 
Panthers ist ein absoluter 
Renner.
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Elisabeth und Ernst Diethart betreiben Kunsthandwerk in 
Hohentauern.
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Offenheit für Neues und die Bereitschaft, ausgetretene Pfade 
zu verlassen, hat ertl auer auf der Partnersuche zu mittel
ständischen Unternehmen mit Erfindergeist geführt. Das An
liegen des Unternehmens aus Wildenau war dabei immer, mittels Einsatz 
von moderner Technik das natürliche Wachstumspotenzial heimischer 
Böden zu steigern und bestmöglich zu fördern.

Hege und Pflege
Wie auf den bäuerlichen Betrieben Österreichs das Land über Generationen 
hinweg weitergegeben wird und die Bewirtschaftung auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet ist, so sind auch die Geschäftsbeziehungen ertl auers angelegt. 
Aus langjähriger Zusammenarbeit sind in vielen Fällen Freundschaften 
entstanden, worauf man stolz ist. Diese Werte und der hohe Qualitäts-
anspruch an Technik und Dienstleistungen verbinden dementsprechend 
auch mit der Gady Family. Die Kundennähe und Servicestärke der Gady 
Family vor Ort in Kombination mit der langjährigen Fachkompetenz von 
ertl auer auf den Gebieten „Biologischer Ackerbau“ und „Mechanische 
Beikrautregulierung“ ergeben damit ein starkes Paket, von dem Kunden 
auf vielfältige Art und Weise profitieren können.

Licht aus fürs Unkraut
Bestände vital zur Reife zu führen und auch unter schwierigen Bedingungen 
sichere Erträge einzufahren, setzt eine gekonnte Beikrautregulierung 

voraus. So unterschiedlich wie die Kulturen, die Böden, das Gelände, die 
klimatischen Gegebenheiten und das Wetter sind deshalb auch die Werk-
zeuge. Schmotzer Hacktechnik ist auf diesem Gebiet ein zuverlässiger 
und überaus kompetenter Partner. Seit beinahe 100  Jahren arbeitet 
das Unternehmen auf dem Sektor „Hacken“. Bei aller Erfahrung hat 
Schmotzer Hacktechnik dennoch niemals aufgehört, täglich dazulernen 
zu wollen. Eine Eigenschaft, die das Band zu ertl auer zusätzlich verstärkt.

„Obwohl ich in der Stadt auf-
gewachsen bin, zog es mich 
immer zurück in die Landwirt-
schaft, wo auch meine Wurzeln 
liegen“, eröffnet Markus 
Habisch, Inhaber und Gründer 
von Magros e. U. das Gespräch. 
„Ich ging in Raumberg auf die 
Landwirtschaftsschule, übernahm 
den Bauernhof meines Onkels  – 
mein Interesse an der Bodenkultur 
war schon immer spürbar“, setzt er 
erklärend hinzu. Und damit ver-
steht man auch seinen beruflichen 
Werdegang als langjähriger Mit-
arbeiter beim Bauernbund – auf 
Landes- aber auch auf Bundesebene. 
Als es dann Zeit war professionell 
weiterzuwachsen, war für Markus 
Habisch klar: „Es muss wieder 
was mit Landwirtschaft sein!“ Die 
Idee zu seiner Agrar-Consulting-
Agentur kam ihm allerdings durch 
Zufall. „Irgendwann habe ich 

bemerkt, dass zwischen den Welten 
der Wirtschaft und der Landwirt-
schaft Kommunikations-Barrieren 
bestehen. Da kann ich helfen, habe 
ich mir gedacht. Und so entstand 
die Idee zu meiner heutigen Firma“, 
erzählt der 42-Jährige. Im November 
2019 schließlich ließ er sich Magros 
als Firmennamen eintragen und das 
Unternehmen lief vom Stapel.

Schnittstelle
„Heute bin ich in ganz Österreich 
tätig“, erklärt Markus Habisch, „und 
zwar hauptsächlich für bäuerliche 
Organisationen im Agrar- und 
Lebensmittelbereich.“ Dabei ist es 
ihm ein besonderes Anliegen, Leute, 
die etwas bewirken möchten zu-
sammenzubringen, auch wenn er 
dafür erst Mediator zwischen den 
Lebenswelten spielen muss. „Auch 
wenn das auf den ersten Blick jetzt 
nicht nach etwas klingt, was in den 

landwirtschaftlichen Raum gehört – 
ich habe unlängst ein Projekt mit 
der Sparkasse durchgeführt. Der 
Clou dabei war, dass ich die Mit-
arbeiter des Kreditinstituts darauf 
schulte, die Sprache ihrer Kunden 
aus dem bäuerlichen Bereich besser 
zu verstehen“, womit er sich selbst-
verständlich auf die fachliche Ebene 
der Kommunikation bezieht. „Das 
hilft beiden Seiten weiter und erhöht 
auf lange Sicht die Produktivität“, 
fügt er hinzu. Markus Habisch 
und Magros verstehen sich also als 
Schnittstelle zwischen den Sphären 
genauso wie als Netzwerker.

Lange Freundschaft
Dass man im Beruf Markus 
Habischs gut mit Menschen umge-
hen können muss, ist Voraussetzung. 
Wenn sich aus Geschäftspartner-
schaften allerdings echte Freund-
schaften entwickeln, ist er immer 

wieder aufs Neue überglücklich. 
„Genau das ist mit mir und Gady 
passiert“, sagt Habisch strahlend. 
„Erst war ich lange Jahre Kunde bei 
BMW in Graz-Liebenau, dann fing 
ich an, immer wieder einmal auf 
einen Kaffee vorbeizukommen und 
heute verbindet mich und die ganze 
Mannschaft des Standorts mehr als 
nur der Autokauf.“ Eine Beziehung, 
die eigentlich gar nicht ungewöhn-
lich ist. Schließlich liebt die Gady 
Family die Landwirtschaft ja auch.

ertl auer – der Spezialist für guten Grund

Jemand, der Leute zusammenbringt

Seit 35 Jahren ist das Familienunternehmen ertl auer auf  
den Vertrieb von Geräten zur Bodenbearbeitung spezialisiert.

Markus Habisch aus Frauental vermittelt mit seiner Firma Magros zwischen Lebenswelten.

Experten für alles rund um Grund und Boden ist ertl auer  
aus Wildenau. Begibt sich dieses Unternehmen auch noch 
in Kooperation mit Schmotzer Hacktechnik, hat kein 
Unkraut mehr den Funken einer Chance.

Die Landwirtschaft ist 
Markus Habischs Passion.
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Im Fall der Fälle in  
die Partnerwerkstatt

Die erfolgreiche Partnerschaft mit der GRAWE Versicherung  
bringt zahlreiche Vorteile im Falle einer Schadensabwicklung. 

Mobilität ist heutzutage 
besonders wichtig. Gerade 
nach einer Kaskoreparatur 
möchten Kunden so rasch 
und unkompliziert wie 
möglich ihre Autos wieder 
nutzen können. „Die Idee zur 
Partnerwerkstatt kam beim Gady 
Markt“, erzählt Regionalvorstand 
Christoph Scheibreithner von der 
GRAWE über den Beginn einer 
Erfolgsgeschichte, die zu einer 
langjährigen Partnerschaft führte. 
Was 2012 seinen Anfang nahm, 
erstreckt sich mittlerweile über 
ein gut aufgestelltes Netzwerk von 
insgesamt sieben GRAWE-Gady 
Family-Partnerwerkstätten in 
Lebring, Deutsch Goritz, Fehring, 
BMW Lieboch und Graz-Nord 
und bei Opel Leibnitz und Graz.

Was ist das Besondere an 
einer Partnerwerkstatt?
Scheibreithner: Unseren Kunden 
garantieren wir eine umfassende 
Begleitung im Schadensfall, eine 
raschere Durchführung und noch 
zusätzliche Serviceleistungen. Für 

den Versicherer und die Werk-
statt vereinfacht es die gesamte 
Bearbeitung und Abwicklung des 
Kfz-Kaskoschadens. Eine Win-win-
Situation für alle!

Welche Vorteile genießen 
Kunden der GRAWE? 
Scheibreithner: Die komplette 
Schadensabwicklung läuft im 
Hintergrund. Der Kunde muss 
sich um nichts mehr kümmern. 
Als weitere Serviceleistung gibt 
es ein gratis Leihauto für die 
Reparaturzeit und das eigene 
Fahrzeug wird auch noch kosten-
los gereinigt. Und als besonderes 
Zuckerl reduziert sich bei einem 
Kaskoschaden und der Reparatur 
in einer Gady Partnerwerkstatt 
der Selbstbehalt um 100 Euro.

Herr Feldbacher, Sie sind 
After Sales Leiter bei der 
Gady Family. Was verbindet 
die Gady Family und die 
GRAWE?
Feldbacher: Das gemeinsame 
Ziel für den Kunden, eine 

Schadensabwicklung so un
kompliziert wie möglich zu 
gestalten. Bei der Gady Family 
setzt man auf Tradition, 
Vertrauen und Handschlag
qualität. Aufgrund unserer 
ähnlichen Firmenphilosophien 
haben wir diese Partnerschaft 
sehr begrüßt. Mit der GRAWE 
haben wir einen verlässlichen 
und bewährten Partner bei der 
Abwicklung eines Versicherungs-
schadens gefunden.

Herr Kuhnert, was ist den 
Kunden an einer guten Werk-
statt wichtig?
Kuhnert: Kunden wollen ein 
schnelles, qualitativ hochwertiges 
und flexibles Rundumservice 
genießen. Darum stehen in 
den modernen Gady Hightech-
Werkstätten bestens ausgebildete 
Mitarbeiter für Schadensab
wicklungen aller Fahrzeugmarken  
zur Verfügung. 

Christoph Scheibreithner von der GRAWE (Bildmitte) mit Peter Feldbacher und Christoph 
Kuhnert von der Gady Family

Vorteile in einer  
GRAWE Partnerwerkstatt
•	 Rasche und unkomplizierte 

Schadensabwicklung
•	 100 Euro geschenkt
•	 Leihauto
•	 Reinigung
•	 Hightech-Werkstätten

Kontakt GRAWE
Grazer Wechselseitige 
Versicherung AG
27.-Jänner-Straße 2 
8430 Leibnitz 
Tel.: +43 3452 82847  
Fax: +43 3452 82847 8321 
E-Mail: leibnitz@grawe.at 
Web: www.grawe.at 

Peter Feldbacher,
After Sales 
Leiter bei  
Gady Family

Christoph 
Kuhnert, 
Standortleiter 
BMW Lieboch

Christoph 
Scheibreithner, 
Regionalvorstand 
der GRAWE
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In unserem Schaufenster finden Sie geballte Information aus der Welt der Automobile  
und Landmaschinen. Hier stellen wir Ihnen spezielle Offerte und attraktive Konditionen  

komprimiert vor. Innovationen und Attraktionen ergänzen das vielfältige Angebot.

BMW Gepäckraumformmatte
Die passgenaue Formmatte mit rutsch-
fester Oberfläche verhindert, dass Gegen-
stände ins Rutschen geraten und schützt 
den Boden vor Schmutz und Feuchtigkeit.  
z. B. für BMW X1* 
statt� € 110,02
um �  € 99,10
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BMW Ski- und Snowboardhalter
Der ausziehbare Ski- und Snowboardhalter transportiert bis zu 5 Paar Ski oder 4 Snow-
boards sicher, kann mit jedem BMW Dachträgersystem verwendet werden und bietet eine 
Befestigungsmöglichkeit für Skistöcke. Exkl. Montage 
statt� € 275,69
um �  € 248,12
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BMW Dachträger
Das multifunktionale Dachträgersystem ist mit allen BMW 
Dachträgeraufsätzen und Dachboxen kombinierbar. Einfaches 
Anbringen, erfüllt höchste Qualitäts- und Sicherheits
anforderungen. Z. B. für BMW X1*
statt� € 265,–
um �  € 238,50
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BMW Dachbox
Die 320 Liter Dachbox passt auf alle BMW Dachträgersysteme. Mit dem 
Schließsystem mit 3-facher Zentralverriegelung auf beiden Seiten ist sie 
komfortabel beladbar. Die Dachbox ist auch mit 420 und 520  Litern 
erhältlich. Dachbox 320 l exkl. Montage 
statt� € 536,42
um �  € 482,77
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Bestens gerüstet – nicht nur für den Winter – mit BMW Zubehör

V Speiche 411
205/55R16 91H, 
Dunlop Winter Sport*

statt per Stück� € 370,– 
per Stück um � € 259,–
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Sternspeiche 654
205/55R16 91H, Goodyear 
Ultra Grip Performance 2* 
mit RSC
statt per Stück� € 390,–    
per Stück um � € 269,–
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Winterkompletträder für BMW 1er F20 / F21 
(alle Modelle außer M140i /ix)

Nette Angebote … 

* exemplarisch, für alle BMW Modelle verfügbar
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… für nette Leute
MINI Ausrüstung

Opel Lifestyle

MINI Dachbox 320 Schwarz
Mit 320 Litern hat die schwarze MINI Dachbox genügend Stauraum für alles, was 
mit muss – z. B. für max. fünf Paar Ski bis zu 180 cm Länge oder für das Strand
equipment. Sie öffnet zu beiden Seiten und gibt ihren Inhalt dank der 6-fach-Ver-
riegelung nur dem rechtmäßigen Besitzer widerstandslos frei. 1.913/638/402 mm 
(L/B/H), Volumen 320 l. Nur in Verbindung mit MINI Dach- oder Relingträger. 
statt� € 450,60
um �  € 405,54
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MINI Dekorstreifen Weiß 
für Dachbox 320
Dynamisches Dachbox-Design. 
Die MINI Dekorstreifen in 
Weiß setzen ein stylisches und 
für MINI typisches Highlight. 
Sie sind einfach an der Dachbox 
320 anzubringen und sorgen  
für einen sportlich-individuellen 
Auftritt.
statt� € 83,–
um �  € 74,70

Gepäckraum-Formmatte
Schutz in seiner Idealform. Die strapazierfähige, passgenaue 
MINI Gepäckraum-Formmatte in Essential Black schützt den 
Gepäckraum zuverlässig vor Schmutz und Nässe. Das praktische 
Design-Griffband mit MINI Logo setzt dabei ein zusätzliches 
optisches Highlight. Für Fahrzeuge mit Ablagenpaket (SA493). 
statt � € 77,–
um �  € 69,30
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MINI Dachträger
Trägerbrücken aus hochfestem 
Aluminium-Profilrohr, besonders 
stabil und korrosionsbeständig. 
Sie sind geeignet für eine 
maximale Dachlast von 75 kg. 
Für Fahrzeuge ohne Dachreling.
statt ab� € 245,–
um �  € 220,50
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Mund- und Nasenschutz-
maske in camouflage oder 
schwarz
mit seitlichem Opel-Logo 
und integriertem, praktischem 
Nasenbügel. Es handelt sich um  
kein medizinisches Produkt, 
jedoch ist die Atemschutz
maske waschbar (min. bei 60 °),  
wiederverwendbar und beim  
Tragen im Handel oder im 
öffentlichen Personennahver
kehr geeignet.
� je € 4,90

MINI Ski- und Snowboardhalterung 
seitlich ausziehbar
Abschließbare MINI Ski- und Snowboard-
halterung, seitlich ausziehbar und passend 
für alle MINI Dachträgersysteme. Kann bis 
zu fünf Paar Ski oder zwei Snowboards und 
zwei Paar Ski sicher zur Piste und zurück 
transportieren. Auch zum Transport von 
Skistöcken geeignet. Nur in Verbindung 
mit MINI Dach- oder Relingträger. �
statt ab� € 275,09
um �  € 247,58
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Laufrad
Das sportliche Laufrad im Opel Design 
stellt einen reibungslosen Übergang vom 
Dreirad zum Zweirad sicher, denn es ist ein 
idealer Begleiter, um das Gefühl für Gleich-
gewicht und Geschwindigkeit schon früh 
kennenzulernen. Der höhenverstellbare 
Sitz garantiert eine komfortable Position, 
die Gummigriffe am Lenkrad sind 
ergonomisch und sorgen zudem für einen 
sicheren Halt. Durch den Tragegriff zwi-
schen dem Sitz und den Griffen lässt sich 
das Laufrad ganz einfach transportieren. 
Geeignet für Kinder �  
ab 3 Jahren.� € 89,90

Wanduhr
Schmückt garantiert die Wand!  
Stilvolle schwarze 3-Zeiger-Wand-
uhr mit Qualitäts-Quarz-Uhrwerk 
mit gelben und weißen Akzenten 
sowie weißem Opel-Blitz-Aufdruck. 
Inklusive AA Batterien.�  
� € 29,90

Beanie-Mütze
Weiche und angenehm zu tragende, schwarze 
Beanie-Mütze mit Opel Motorsport-Prägung. 
Hält durch das gelbe Innenfutter �  
aus Fleece schön warm.� € 12,90 

Wintermütze
Die Wintermütze hält den Kopf dank 
integriertem Fleeceband warm und ist zu-
sätzlich auch ein tolles Accessoire. Durch die 
schlichte, graue Farbgebung ist die Mütze ein 
zeitloser Klassiker, der mit einem breiten Strickmuster zugleich 
den aktuellen Trend trifft. Das Design wird mit �  
einem Opel Blitz-Metallplättchen perfektioniert. � € 10,90
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Vorderrad Reifen 4.00-15
z. B. für Steyr T80, T84� € 45,–

Dieselfiltereinsatz
z. B. für Steyr T80, T84, T86 
oder T180� € 35,–

Ölbadluftfiltereinsatz
für Steyr T80/T84/T86�€ 24,–

Betriebsanleitung
z. B. für Steyr T80, T84
� ab € 25,–

Reparaturhandbuch
z. B. für Steyr T80, T84 
� ab € 39,–

Ersatzteilbuch
z. B. für Steyr T 80 
� ab € 25,–

Unsere Oldtimerexperten beraten Sie gerne! 

Roman Painsi 
Tel.: 03182 2457-501026
roman.painsi@gady.at

Paul Scherer 
Tel.: 03182 2457-501056 
paul.scherer@gady.at

Martin Matzer 
Tel.: 03182 2457-501028
martin.matzer@gady.at

Oldtimershop-Angebote

Winter-Check
Perfekter Service für die kalte Jahreszeit.

• Fahrzeugtest mit Diagnosesystem durchführen
• Karosserie auf Beschädigungen prüfen
• Sichtprüfung der Räder/Reifen auf Beschädigungen,
Profiltiefe und Reifendruck

• Sichtprüfung der Bremsanlage, Radaufhängung,
Stoßdämpfer und Lenkungsbauteile

• Windschutzscheibe undWischerblätter auf Beschädigungen prüfen
• Sichtprüfung aller Antriebsriemen
• Prüfung der Flüssigkeitsstände (Motoröl, Kühlmittel,
Scheibenwaschanlage, Servolenkung und Bremsflüssigkeit)

• Funktionstest der Außen- und Innenbeleuchtung
• Überprüfung derWisch- undWaschanlage
• Pflege derTürdichtungen/Schlösser

EUR 19,90
DazuGRATIS

1 l Scheibenfrostschutz

Etwaige notwendige Einstellungsarbeiten und
Flüssigkeiten gegen gesonderte Berechnung

Bitte um

Voranm
eldung –

auch online unter

www.gady.at

Sichern Sie sich noch bis zum 28. Februar 2021
Ihre staatliche Investitionsprämie von

7% für Investitionen
ab € 5.000,–!

Beim großen Gady Family Landmaschinen
Lagerabverkauf erwarten Sie sagenhafte Preis-
knüller für neue und gebrauchte Landmaschinen.

www.gady.at

VORGEZOGENE
GRÜNLANDSAISON

Die staatliche Förderung kann von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
beantragt werden. Das AustriaWirtschaftsservice (AWS) bestätigt, dass auch
Traktoren förderfähig sind, sofern sie die Abgasklasse V erreichen, da sie als
Non Road Mobile Machinery (RNMM) qualifiziert werden.

Anträge können noch bis 28. Februar 2021 gestellt werden, rückwirkend für
Investitionen ab 1. August 2020. Nähere Informationen auf www.aws.at und
www.lko.at sowie bei Ihrem Gady Family Verkaufsberater.

Landmaschinen
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www.gady.at

BMW 2er Gran Coupé: von 85 kW (116 PS) bis 225 kW (306 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 4,6 l bis 7,1 l/100 km,
CO2-Emissionen von 120 g bis 162 g CO2/km. Angegebene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.
* Gültig bei Kaufvertragsabschluss vom 01.01.2021 bis 31.03.2021, Auslieferung bis 30.06.2021. Ein Angebot der BMW Austria Leasing GmbH für den BMW 218i Gran Coupé, beinhaltet kostenloses Service

mit dem BMW Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Versicherung für die Mängelbeseitigung in Österreich für das 3. und 4. Jahr ab Erstzulassung bis zum Erreichen einer Fahrleistung
von 120.000 Kilometer, es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select Leasing für den BMW 218i Gran Coupé, Anschaffungswert € 29.611,-, Anzahlung € 4.800,-, Laufzeit
48 Mon., Leasingentgelt € 259,- mtl., 10.000 km p.a., Restwert € 15.587,-, Rechtsgeschäftsgebühr € 163,84,-, Bearbeitungsgebühr € 260,-, Vollkaskoversicherung vorausgesetzt, effektiver Jahreszins
4,65%, Sollzins variabel 3,99%, Gesamtbelastung € 33.242,84. Beträge inkl. NoVA u. MwSt.. Angebot freibleibend. Verfügbarkeit, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

THE2 AB € 259,–/MONAT*

Freude am Fahren
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INKL. ÖSTERREICH PAKET UND KOSTEN-
LOSEM SERVICE MIT BMW PAKET CARE

SORGENFREIE WINTERFREUDE.
DIE BMW 1er ÖSTERREICH EDITION AB € 259,–/MONAT*.

Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstraße 60, 8041 Graz, Tel. 0316/47 22 20-0
Graz-Nord, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0

Gady

www.gady.at

Fehring, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0
Deutsch Goritz* Werkstätte, 8483 Deutsch Goritz, Tel. 03474/8256-0
Lieboch, Gadystraße 1, 8501 Lieboch, Tel. 03136/90310-0

Lebring • DeutschGoritz • Fehring • g h

WINTERAKTION

* Gültig im Aktionszeitraum 1.11.2020 bis 31.01.2021 an allen Gady Landmaschinen Standorten.
Rabattaktion gültig auf alle Originalteile, die zur Reparatur der im Zuge des Fahrzeugchecks entdeckten
Mängel benötigt werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Nutzen Sie die etwas ruhigere Winterzeit um Ihren Traktor fit für die
kommenden Einsätze zu machen. Wir haben dazu die passenden
Angebote für Sie! Jetzt zum Winterservice kommen und bis zu 10 %
Rabatt auf Originalteile erhalten!

BIS ZU

RABATT
AUF

GINALT
EILE*

10%

• Lafn rieglach

ORIGIN
A

nitz • Kr

OR

Landmaschinen

wwwww.gady.at

Lebring • DeutschGoritz • Fehring • g h

WINTERAKTION

* Gültig im Aktionszeitraum 1.11.2020 bis 28.02.2021 an allen Gady Landmaschinen Standorten.
Rabattaktion gültig auf alle Originalteile, die zur Reparatur der im Zuge des Fahrzeugchecks entdeckten
Mängel benötigt werden. Änderungen und Irrtümervorbehalten.

Nutzen Sie die etwas ruhigere Winterzeit, um Ihren Traktor fit für die
kommenden Einsätze zu machen. Wir haben dazu die passenden
Angebote für Sie! Jetzt zum Winterservice kommen und bis zu
10 % Rabatt auf Originalteile erhalten!

BI S Z U

RA BA TT AU F

GINAL TEIL E*

10 %
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La ndmas chi nen

wwww.gady.at
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Gebrauchtwagen 
Toyota Land Cruiser 2.8 D4D 4WD 
EZ 02/2018, 47.000 km, Aut., 177 PS, 
Toyota Sicherheitspaket, Tempomat, 
Sitzheizung, Rückfahrkamera   
Jetzt um ���������������������������  € 55.950,–

Neuwagen 
Toyota Yaris 1.5 GR-S HYBRID  
99 PS, CVT, Toyota Sicherheitspaket, 
Tempomat, Sportfahrwerk, Kamera, 
Android Auto & Apple CarPlay 
Jetzt um ���������������������������  € 20.290,–

Top Deals zu Top Preisen

Neuwagen 
Der neue Toyota Hilux   
Bärenstarker Antrieb mit hoher Wirt-
schaftlichkeit vereint, jetzt auch in der 
Ausstattung Invincible. 
Der starke Pick-up!  
Jetzt ab ����������������������������  € 29.990,–

Neuwagen 
Toyota C-HR 1.8 Hybrid AKTION  
122 PS, CVT, Toyota Sicherheitspaket, 
Sitzheizung, Tempomat, Car Connect, inkl. 
Alu-Winterräder & Technologie-Paket  
Aktionspreis ab �����������������  € 25.990,–

Ein starker Pick-up – seit 1968,  
ab sofort bestellbar!

Ein neuer, kraftvoller 2.8-Liter Motor mit 150 kw/204 PS in Verbindung 
mit einer Sechsstufen-Automatik sowie Allradantrieb sprechen für 
sich. Die Invincible-Ausstattung lässt die Herzen im neuen Hilux hö-
her schlagen. Metallic-Optik, unverwechselbares Design, dynamische 
Stoßstangen und Chrom-Applikationen runden das exklusive Design 
des Geländewagens ab. Komfort im Gelände? – Ja, der Pick-up über-
zeugt durch angepasste Lenk- und Fahrwerksabstimmungen sowie einer 
optimierten Hinterachsfederung. 

Interesse an einer Probefahrt? Ab sofort ist der neue Hilux lagernd 
sowie bestellbar. Vereinbaren Sie einfach und unverbindlich Ihre 
Probefahrt und überzeugen Sie sich von höchster Effizienz in 
Verbindung mit bärenstarker Leistung. Mehr Power, mehr Fahrspaß!  
Jetzt NoVa-freie N1 Zulassung sichern, bis 31.05.2021!
Informieren Sie sich bei einem unserer Standorte in Graz-Liebenau, 
Seiersberg & Deutschlandsberg oder auf unserer Website unter www.gady.st 

Nutzen Sie Ihre Erlebnis-Probefahrt  und vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Toyota Gady – Ihr Ansprechpartner,  
weil wir gemeinsam Zukunft gestalten!
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Der neue Hilux! Mehr Power, mehr Fahrspaß! 

www.gady.st | web@gady.st | Gemeinsam Zukunft gestalten! 
Graz-Liebenau | Graz-Seiersberg | Deutschlandsberg 

Toyota
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Eine praxisnahe, vielseitige Ausbildung, Flexibilität, hohe 
soziale Kompetenz und geistige Offenheit sind heute mehr 
denn je gefragt. Die LFS Stainz Erzherzog Johann Schule 
bietet seit nunmehr 50 Jahren dafür auf drei Ebenen die Basis! 
Sie schafft erstens die Grundlage für die Führung eines land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebs (vom Vollerwerb bis zum Hobbylandwirt), 
ermöglicht zweitens eine Lehrzeitverkürzung von einem Jahr bei einer 
anschließenden Lehre eines gewerblichen Berufs und lässt drittens auch 
die Möglichkeit einer weiterführenden Maturaform bzw. Berufsreife
prüfung offen. 
Mit dem Schulabschluss nach drei Ausbildungsjahren wird der Land-
wirtschaftliche Facharbeiterbrief verliehen. Freiwillig kann im 3. Jahr 

auch die Prüfung zum Forstfacharbeiter gemacht werden. Zusätzlich 
können Führerscheinkurse, Fischerprüfung, Jagdprüfung und das WIFI- 
Schweißzertifikat als Zusatzausbildung in Anspruch genommen werden.

Neben den allgemeinbildenden Fächern unterrichten engagierte 
Lehrer die land- und forstwirtschaftlichen Fachgegenstände in Theorie 
und Praxis. Der praktische Unterricht nimmt rund ein Drittel der 
Unterrichtswoche in Anspruch. Dabei können die Schüler in Klein-
gruppen ihre handwerklichen Fähigkeiten und Kompetenzen in den 
verschiedenen Fachbereichen erproben und erweitern.
Durch die vielfältige, vor allem praxisbezogene Ausbildung sind die 
Absolventen sehr gefragte Lehrlinge und Fachkräfte sowie erfolg
reiche Landwirte und Unternehmer in der Region. Im angeschlossenen 
Internat wird für die Schüler eine Wohnmöglichkeit direkt am Schul
standort geboten.

Information zu Schulführungen und Anmeldung finden Sie unter: 
LFS Stainz
Brandhofstraße 1, 8510 Stainz
+43 3463 2364 
www.lfsstainz.at, Facebook: www.facebook.com/LFSStainz/

Basis für eine erfolgreiche Zukunft
50 Jahre Land- und forstwirtschaftliche Fachschule Stainz, vielseitig wie die Region

Bildung & Zukunft

FRANZ GADY GMBH
Dominik Painsi, Tel.: 0699 / 16 00 40 93 • Michael Dressler, Tel.: 0699 / 16 00 40 33
Andreas Niederl, Tel.: 0699 / 16 00 40 25 • Peter Traupmann, Tel.: 0699 / 16 00 40 47

www.gady.at

STEYR-TRAKTOREN.COM

INVESTIEREN
UND KASSIEREN.
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Hole dir jetzt dein Angebot bei deinem STEYR Händler!

ub
es

ch
.

Viele Maschinen sind sofort lieferbar.

JETZT 7% INVESTITIONSPRÄMIE SICHERN.
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Wer jetzt in einen neuen STEYR Traktor investiert, der kassiert. Denn das Austria
Wirtschaftsservice (aws) fördert den Neukauf von Traktoren mit Abgasstufe V
mit einer Investitionsprämie von 7 % der Anschaffungskosten*! Und das Beste:

Viele Maschinen sind sofort lieferbar.
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Praxis wird an der  
LFS Stainz im land
wirtschaftlichen …
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… genauso wie im forst-
wirtschaftlichen Bereich 
großgeschrieben.
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Copyright ©2020 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preisangaben sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

EIN UPGRADE FÜR
IHREN ALLTAG.

NEU
AKKU-BLÄSER 120iB

Leichtes, einfach zu bedienendes und leises, akkube-
triebenes Blasgerät für kleine und mittelgroße Gärten.
Einfaches, leichtes Starten, schnelle Beschleunigung,
geringes Gewicht und drei Modi für flexible
Einsatzmöglichkeiten.

10 N, 10,3 m³/min, 46 m /s, 2 kg ohne Akku.

AKKUSET CLASSIC

€ 279,00
statt € 379,97

AKKUSET PROFI

€ 479,00
statt € 607,99

Das Set beinhaltet:
• 2x Akku BLi200X (5,0 Ah/180 Wh)
• 1x Ladegerät QC330 (330W/220V)

Das Set beinhaltet:
• 2x Akku BLi20 (4,0 Ah/144 Wh)
• 1x Ladegerät QC250 (250W/220 V)

600 Ladezyklen ohne Leistungsverlust

1.500 Ladezyklen ohne Leistungsverlust

Copyright ©2020 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preisangaben sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Aktionen gültig bis 16.11.2020 bzw. solange der Vorrat reicht. Stand Juli 2020. Copyright ©2020 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preisangaben sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Aktionen gültig bis 16.11.2020 bzw. solange der Vorrat reicht. Stand Juli 2020.

GRIFFHEIZUNG
KOSTENLOS

MOTORSÄGEN-GRIFFHEIZUNG KOSTENLOS

Bei Kauf einer Benzinmotorsäge der 500er Serie
erhalten Sie die Griffheizung kostenlos dazu.

(Das Angebot gilt nur für XP-Modelle der Serie 500).

AKKUSET CLASSIC

€ 279,00
statt € 379,97

AKKUSET PROFI

€ 479,00
statt € 607,99

Das Set beinhaltet:
• 2x Akku BLi200X (5,0 Ah/180 Wh)
• 1x Ladegerät QC330 (330W/220V)

Das Set beinhaltet:
• 2x Akku BLi20 (4,0 Ah/144 Wh)
• 1x Ladegerät QC250 (250W/220 V)

600 Ladezyklen ohne Leistungsverlust

1.500 Ladezyklen ohne Leistungsverlust

Copyright ©2020 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preisangaben sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Aktionen gültig bis 16.11.2020 bzw. solange der Vorrat reicht. Stand Juli 2020.

Ab März 2021 kommt es zu 
einer Preiserhöhung durch 
den Hersteller. Nutzen 
Sie deshalb die einmalige 
Gelegenheit und entscheiden 
Sie sich jetzt zum Ofenkauf. 
Für Bestellungen bis Ende 
Februar kommen Sie noch in den 
Genuss eines großen Preisvorteils. 

Lieferung und Montage sind 
selbstverständlich auch zu einem 
späteren Zeitpunkt möglich. 
Besonders attraktiv ist die 
Lohberger Herdaktion. Unter 
den lagernden Öfen sind jetzt 
Herde mit den Breiten von 60, 
75 oder 90 cm in weiß oder an-
thrazit, mit Ceran- oder Stahlplat-
te zu einem Super-Sonderpreis 
erhältlich. So gibt es beispielsweise 
unter den zahlreichen Kaminöfen 
von Rika das Modell Fox I, Sand- 
oder Specksteinmantel günstig.
Zum umfassenden Programm vom 
Ofenzentrum Konrad zählen u. a. 
auch Eder-Kachelöfen sowie Öfen 
und Herde bekannter Hersteller 
wie Austroflamm, Rika, Wamsler, 
Haas+Sohn oder IME-Brotback-
öfen und Knetmaschinen. 

Besuchen Sie unsere Aus­
stellung. Wir bieten Ihnen ein 
perfektes Komplettangebot an  
„Beratung – Planung – Montage“.

Das südsteirische Ofenzentrum Konrad
Inventurabverkauf im Fachgeschäft für Öfen und Herde!

Ofenzentrum Konrad | Marburger Straße 71 | 8435 Wagna
03452 83746 | 0664 2606720 | www.ofenzentrumkonrad.at

WÄRMEN
KOCHEN
BACKEN

RIKA Fox I
Aktionspreis
€ 1.890,–
solange der Vorrat reicht

Öffnungszeiten
Mo. – Fr.	 9:00 – 12:00 & 14:00-18:00
Sa.	 9:00 – 12:00

SÜDSTEIRISCHES OFENZENTRUM KONRAD

Lohberger Herde
tief reduzierte 
Einzelstücke
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A BRAND OF

DIE BERGE RUFEN
Das FELLA-Alpin Programm

fella.at

Tel.: 03457 / 40 33
office@heizung-hoermann.at

Fantsch 6, 8443 Gleinstätten
www.heizung-hoermann.at

BIOMASSE-CENTER-SÜD

BIOMASSEHEIZUNGS-MEISTERBETRIEB

www.gady.at www.austrodiesel.at

UM DIESEN
PREIS?
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* Nähere Informationen zur Ausstattung bei Ihrem MF-Vertriebspartner. Unverbindlicher
Richtpreis. Es gilt die aktuelle Vorzugsliste der Austro Diesel GmbH. Änderungen, Irrtümer
und Druckfehler vorbehalten. **Ausgenommen Sondernettopreise. Irrtum, Nachtrag, jeder-
zeitige Änderungen und Widerruf vorbehalten. Nähere Details zu den Garantiebedingungen
und Umfängen erhalten Sie bei Ihrem MF-Vertriebspartner oder auf www.austrodiesel.at.
Aktion gültig bis bis 28.2.2021. ***Antragstellung bis 28.2.2021. Nähere Informationen zur
Investitionsprämie auf www.aws.at. ****AGCO Finance-Sonderfinanzierung 0,00% bei 36
Monaten für Neumaschinen. Nähere Informationen bei Ihrem MF-Vertriebspartner! Irrtum,
Nachtrag, jederzeitige Änderung und Widerruf vorbehalten. Zzgl. € 180,– Bearbeitungsge-
bühr. Gültig bis 28.2.2021.

MF 6713 S | 130PS
ab 63.800,–* EUR, exkl. MwSt.

MF 5711 M | 110PS
ab 44.980,–*

EUR, exkl. MwSt.

7% Investitionsprä
mie***

3 Jahre Garantie
**

7% Investitionsprä
mie***

0,00% Finanzierung
****

Die vielseitige neue Massey Ferguson-Baureihe 
MF 5S kombiniert beste Übersicht mit 
einfacher Bedienung und hohem Komfort
Massey Ferguson, eine weltweite Marke 
von AGCO (NYSE:AGCO), kündigt 
mit Stolz die Einführung der Baureihe 
MF 5S mit fünf neuen Modellen von 105 
bis 145 PS an, die das markante Design 
der neuen Ära und die verbesserte 
Bedienerfreundlichkeit, die mit der wegweisenden neuen Baureihe MF 8S 
eingeführt wurde, fortsetzt.

Mit den besten Sichtverhältnissen ihrer Klasse und einer der engsten 
Wenderadien von 4  m, der übersichtlichen Freisicht-Motorhaube und 
weiteren praktischen Funktionen, sind sie die Frontlader-Traktoren der 
Spitzenklasse. Auch ihre größere Nutzlast und höhere Hubkraft machen 
sie zu leistungsstarken Traktoren auf dem Feld und auf der Straße.

Alle Modelle sind mit 4-Zylinder Motoren ausgestattet, die Maximal
leistungen von 105 PS bis hin zu einem neuen Modell der Baureihe mit 
145 PS bieten. Sie haben die Wahl zwischen drei Ausstattungsvarianten – 
Essential, Efficient und Exclusive – sowie einer Reihe weiterer Optionen, 
darunter eine herausragende Bedienung durch die neueste, hochmoderne 
und einfache Smart Farming-Technologie. 

Die vielseitige Baureihe MF 5S kombiniert 
hohe Leistung, Komfort und Wendigkeit 
mit den besten Sichtverhältnissen in ihrer 
Klasse und besonderen Funktionen, die sie zu 
ultimativen Frontlader-Traktoren machen.
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Kundennähe zeichnet die Gady Family seit jeher aus. Bei den Opel 
VIP-Tagen standen Kundenbetreuung und das Kauferlebnis ganz im 
Vordergrund. Kunden erfuhren alles über die neuesten Modelle von 
Opel und konnten die verschiedensten Modelle auch testen – und das 
völlig coronakonform. Die einzelnen Gespräche waren zeitmäßig genau 
getaktet. Autos und Arbeitsplätze wurden vordesinfiziert. Und auch mit 
Plexiglaswand und Maske entwickelte sich bei den Einzel-Beratungs
gesprächen schnell eine angenehme Atmosphäre. Einmal mehr bewiesen 
die Rüsselsheimer Autoproduzenten, dass sie für jede Zielgruppe das 
richtige Modell im Programm haben. 

Kundennähe in Zeiten von Corona
„Unsere Kunden suchen das persönliche Gespräch, das gerade für eine 
emotionale Entscheidung wie den Autokauf eine wichtige Rolle spielt“, 
weiß Alexander Dengg, Opel Markenleiter bei der Gady Family. „Auch 
mit strengen Hygiene- und Sicherheitsstandards ist eine persönliche 
Kundenbetreuung möglich. Die Sicherheit der Kunden steht für uns 
im Mittelpunkt. Für Testfahrten und Probesitzen desinfizieren wir 
die Fahrzeuge vorher gründlich“, führt Dengg aus und lädt weitere 
Interessenten gerne ebenfalls zu persönlichen Beratungsterminen ein. 
Anmeldungen sind unter der Telefonnummer +43 316 788-0 möglich.

Im Rückspiegel

Corsa-e für EnertecDas Land Steiermark 
unter Strom

Auslieferung Opel Corsa-e an Enertec

Offizielle Übergabe von fünf Opel Corsa-e an 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer  
am 9. November 2020 durch Philipp Gady

Die Firma Enertec in Graz findet Lösungen für die energie
technische Versorgung von Produktionsanlagen und Gebäuden 
von Kunden. Natürlich will das Unternehmen auch in der 
Mobilität am letzten Stand der Technik sein. Nach mehreren 
Probefahrten mit verschiedenen E-Fahrzeugen war man vom 
neuen Opel Corsa-e überzeugt. Der vollelektrische Stadtflitzer 
beeindruckt mit komfortabler Reichweite, schnellem Aufladen 
und minimalem Sound. Aufgrund der Verkaufsberatung entstand 
eine Vertrauensbasis mit der Gady Family. Diese wurde nun 
auch mit der Wartung des restlichen Fuhrparks beauftragt. Die 
Servicierung durch die Gady Family sorgt für eine entspannte 
und sorgenfreie individuelle Mobilität.

Der Opel Corsa-e eignet sich perfekt als Dienstwagen. Nicht 
umsonst wurde er bereits im Jahr 2019 von einem großen 
deutschen Automagazin zum „Firmenwagen des Jahres“ gekürt. 
Nun wurde auch die Autoflotte des Landes Steiermark um fünf 
brandneue vollelektrische Opel Corsa erweitert. 

Opel VIP-Tage

Fachmännisch beraten wurde 
Heinrich Rosenberger durch Friedrich 
Schneider (re.) von der Gady Family.

Marlies Grasser und Laura 
Schneider (re.) nutzten die im 
Schauraum installierten Displays.

Trotz Atemmaske kamen Franz 
Steiner und Kundenberater Klemens 
Kügerl (re.) bestens miteinander aus.
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